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Editorial

Bald ist es so weit: Am 25. und 26. April 2013 trifft sich die Branche zur 

diesjährigen Fachtagung des Bundesverbandes Wintergarten e. V. in 

Hamburg. Das Programm mit dem Titel „Wintergartenbau

2013 – Praxis heute und morgen“, das die Organisatoren neben der 

obligatorischen Mitgliederversammlung vorbereitet haben, kann sich 

sehen lassen. 

Dr. Alexander Renner vom 

Bundesministerium für Verkehr, 

Bauen und Stadtentwicklung 

informiert beispielsweise zum 

Einstieg über den aktuellen Stand 

der Arbeiten zur EnEV 2013. Was die

neuen Eurocodes für den 

Wintergartenbau bedeuten, erörtert 

Prof. Dr. Ing. Benno Eierle von der 

FH Rosenheim. Weitere Einblicke 

rund um Ihre Branche gewähren 

Experten aus dem Bundesverband: Der Arbeitsstand zum Merkblatt 

07 „Richtlinie zur Ausführung von Holzwintergärten“ wird ebenso 

thematisiert wie die Qualitätssicherung im Wintergartenbau. Fest steht, 

dass Sie nach Beendigung der Tagung technisch auf dem neuesten Stand 

der Dinge sein werden.

Dies betrifft nicht nur theoretisches Fachwissen: In der Foyer-Ausstellung 

erwarten Sie zahlreiche Zubehör-Hersteller und Ausstatter von 

Wintergärten, um Ihnen ihre Produkte und Dienstleistungen vorzustellen. 

Ich bin mir sicher, dass Sie genauso wie ich mit vielen neuen Ideen die 

Heimreise antreten werden! Einen ausführlichen Vorgeschmack der 

Veranstaltung erhalten Sie ab der Seite 33 dieser Ausgabe und natürlich 

werden wir Sie im nächsten Forum Wintergärten darüber 

informieren, was Sie im Zweifelsfall verpasst haben.

Ich freue mich auf ein Treffen mit Ihnen in Hamburg und wünsche Ihnen 

ansonsten einen sonnigen Frühling!

Beste Grüße,  

Maren Meyerling 

m.meyerling@verlagsanstalt-handwerk.de

Branchentreff

Die Weltneuheit von WIPRO! 

Als erster und einziger Hersteller bietet die Winter-
gartenmanufaktur aus Brehna mit der „Eleganza“ 
eine Wintergartenserie mit Passivhausstandard. Mit 
einem zertifizierten U

f-Wert von 0,87 W/m²K werden 
selbstverständlich auch alle geforderten Werte zu- 
künftiger Energieverordnungen (EnEV) erreicht.

 

Zum Vergleich – herkömmliche Wintergärten erfor- 
dern bei ganzjährigem Betrieb nahezu den fünf- 
fachen Energieaufwand gegenüber dem Rest des 
Gebäudes. Mit dem, weltweit erstmalig zertifizierten 
Wärmekoeffizienten (U

f-Wert) ist „Eleganza“ sowohl 
für Energiesparhäuser als auch Passivhäuser ge- 
eignet. Zusätzlich wurde die Isolation der Stützen 
und der Dachträgerprofile (U

f-Wert von 0,92 bis 
0,95W/m²K bei außen- oder innenliegender Statik) 
deutlich optimiert und auch die neue Ausfachungs-
serie 200 Plus für die Wintergärten Eleganza und 
Serra erreicht mit Isolationswerten zwischen 0,85 
und 1,1 W/m²K Passivhausniveau.

SO SCHÖN KANN EFFIZIENZ SEIN!

EINZIGARTIG EFFIZ IENT
WIPRO Wintergartensystem 
erreicht Passivhausstandard 

( )

Traufprofil mit 
Uf-Wert von 0,87 W/m2K 
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 Profi l-Systemhaus. 
  Ihr Partner für den Fachhandel.

Seit über 20 Jahren bietet Schilling Komplettlösungen im Aluminiumbau an. 
Eine hohe Flexibilität, die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung der Verbundprofi le 
und ein bundesweiter Vertrieb prägen die professionelle Zusammenarbeit. 
Nutzen Sie die Möglichkeit einer Beratung durch unsere qualifi zierten Fachberater 
im Innen- und Außendienst. Informieren Sie sich über unser umfangreiches 
Produktprogramm! Fordern Sie uns!

Profi le oder montagefertige Bausätze
• Wintergärten
• Terrassenüberdachungen
• Haustürvordächer
• Sicht- und Windschutzelemente
• Verlegesystem für vorhandene Unterkonstruktionen
• Unterbau-Elemente aus Aluminium oder Kunststoff

Entwicklung, Produktion und Großhandel 
Europaweite Lieferung!

 Schilling GmbH · Holderstrasse 12 - 18 · D-26629 Großefehn · Telefon: 04943/91 00-0 
Fax: 04943/91 00-20 · info@schilling-gmbh.com · www.schilling-wintergarten.de

Dachverglasung von 28 mm bis 50 mm 
wahlweise verwendbar

Elementbautiefen bis 95 mm möglich
U-Werte von 0,92 W/(m2k) erreichbar

Aktuelle Neuentwicklung:

 Systemschnitt der Serie

SchillingAnz_S6000i_0313.indd   1 05.03.13   17:39
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Einfamilienhaus, Norderstedt:

Kombiniertes Dach  
für Wintergarten und Terrasse
In Norderstedt ergänzt ein Wintergarten mit zusätzlicher Überdachung den Neubau eines Einfamilien­
hauses. Die vorgefertigte Aluminiumkonstruktion lieferte die Foppe Metallbaumodule GmbH aus 
Lengerich an die Jens Appel Technische Bauelemente in Elmshorn. In nur wenigen Tagen konnte der 
Wintergarten am neuen Gebäude montiert werden.

Das Einfamilienhaus im schleswig-hol-
steinischen Norderstedt nördlich von 
Hamburg bewohnt eine Familie seit 
Sommer 2012. Die Außenanlagen und 
der zweigeteilte Wintergarten wurden 
im Oktober fertiggestellt. Der zweige-
schossige, farbige Klinkerbau sollte auf 
Wunsch der Bauherren an der Garten-
front mit einem weißen Wintergarten 
und zusätzlicher Terrassenüberdachung 
ergänzt werden. So können die Bewoh-
ner ihren Gartenbereich bei wechselnden 
Witterungsbedingungen das ganze Jahr 
über nutzen. Um sich diesen Wunsch zu 
erfüllen, wurde die Firma Appel mit der 
Umsetzung beauftragt. 
Holger Fischer, Projektleiter von Appel, 
nahm vor Ort die Maße auf. Mit der 
Ausführung sowie statischen Planung 
wandte er sich an Foppe Metallbaumo-
dule, die die ungewöhnliche Alumini-
umkonstruktion berechnete und im Len-
gericher Unternehmen fertigte. Holger 

Fischer: „Wir arbeiten schon seit eini-
ger Zeit mit Foppe, wenn es darum geht, 
Wintergärten oder andere Anbauten aus 
Metall schnell und unkompliziert zu rea-
lisieren. Die auf Maß vorgefertigten Glas-
anbauten lassen sich vor Ort einfach 
montieren und benötigen nur geringe 
Nacharbeiten.“

Die Konstruktion

Die gesamte Konstruktion ist über sie-
ben Meter lang und vier Meter breit. Der 
wärmegedämmte Bereich nimmt hiervon 
eine Länge von vier Metern ein und der 
überdachte, terrassierte Bereich rund drei 
Meter. Die Raumhöhe beträgt 2,2 Meter. 
Darüber steigt das geneigte Glasdach zur 
Hauswand in einem Winkel von 7,8 Grad 
an. Über der Seitenwand walmt sich das 
Glas mit 26,9 Grad. Um diese Konstruk-
tion umzusetzen, nutzte Jörg Keßling, 
Projektleiter bei Foppe Metallbaumodule, 

das eigene Profilsystem wigaTrend 860 
für den wärmegedämmten Bereich und 
wigaTrend 868 für den Kaltbereich. 
Die im warmen Bereich eingesetzten Alu-
miniumprofile der Baureihe wigaTrend 
860 zeichnen sich durch hohe Dämm-
werte aus und eignen sich auch für 
große Glasstärken, wie sie bei gedämm-
ten Konstruktionen notwendig sind. In 
Norderstedt kamen 32 Millimeter starke 
Doppelverglasungen zum Einsatz. Die 
sich direkt anschließende Terrassenüber-
dachung wurde mit Profilen der Baureihe 
wigaTrend 868 ausgeführt. „Für die Aus-
wahl dieses Systems sprachen die abge-
rundeten Profile, die ein harmonisches 
Bild abgeben. Genauso wichtig waren die 
passgenauen Verbindungen, die einfa-
chen Wandanschlüsse und die unterhalb 
der Glasebene liegende Statik“, erklärt 
Holger Fischer.

Der Übergang

Besonderes Augenmerk legten die Pla-
ner bei der Dachkonstruktion auf die Ver-
bindung zwischen Wintergarten und Ter-
rassenüberdachung. „Wichtig war bei 
diesem Projekt der Übergang vom Warm-
bereich zum Kaltbereich“, betont Jörg 
Keßling. „Diesen haben wir mit einem 

Der Wintergarten in Norderstedt besteht aus einer vorgefertigten Aluminiumkonstruktion.

Die Aluminiumkonstruktion wurde mit 
Ankerstangen und Injektionsmörtel in der 
Außenwand verankert.

Foppe (5)
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Doppelsparren ausgeführt. In der bau-
physikalisch kritischen Zone wurden 
zwei Sparren nebeneinander gesetzt 
und mit einem passenden Dämmstrei-
fen getrennt. So wird an dieser Stelle die 
Bildung einer Wärmebrücke verhindert“, 
erklärt Jörg Keßling. „Die Profile sind hier 
50 Millimeter breit und 125 Millimeter 
hoch. Die notwendige Dachkonstruktion 
im warmen Bereich bildet eine 32 Milli-
meter dicke Isolierverglasung, bestehend 
aus zwei Glasscheiben à 8 Millimeter mit 
Verbundsicherheitsglas innen. Die Terras-
senüberdachung besteht aus 10 Millime-
ter starken Verbundglasscheiben.“ 

Vorarbeit

Nach der technischen Ausarbeitung wur-
den die Profile für Norderstedt im Lenge-
richer Werk komplett vorkonfektioniert. 
Alle Dichtungen wurden eingezogen, die 
notwendigen Ausfräsungen durchgeführt. 
Die insgesamt vorgefertigte Aluminium-
konstruktion ersparte der bauausführen-

„ Unser Anspruch: 
 Der perfekte Augenblick.“

Alexander Fritz, Markisen-Fachmonteur

Rödelbronn GmbH · www.varisol.de
Hanns-Martin-Schleyer-Str. 8 · 41199 Mönchengladbach

Telefon 02166 / 964980 · info@varisol.de

Markisen von VARISOL schenken Lebens-
freude. Damit Ihre Kunden den Sonnenschein 
so richtig genießen können, fügen wir am 
Produktionsstandort Mönchengladbach hoch-
wertige Elemente mit maximaler Präzision 
zusammen – so wird jede VARISOL-Markise 
zum Spitzenprodukt und Einzelstück. Und  
weil auf unser Timing Verlass ist, darf der 
Sommer gerne pünktlich kommen.

den Firma Appel auf der Baustelle mecha-
nische Bearbeitungen. Um dies tatsächlich 
sicherzustellen setzten die Mitarbeiter von 
Foppe Metallbaumodule die komplette 
Konstruktion im Werk vorab zusammen. 
Nachdem Zuschnitte, Ausklinkungen und 
Aufbau passten, wurde die Konstruktion 
wieder demontiert und mit einem LKW 
zur Baustelle transportiert. 
Die tragende Unterkonstruktion vor Ort 
besteht aus Stützen, die von der Firma 
Appel auf der Fundamentplatte verankert 
wurden. Darauf montierte diese die Dach-
konstruktion und setzte die Glaselemente 
auf die Aluminiumkonstruktion. „Die 
gesamte kombinierte Dachkonstruktion 
ist mit ihrer Verstelleinheit zum Wandan-
schluss eine montagefreundliche Lösung. 
Unebenheiten am Baukörper können 
damit ohne lästiges Hinterfüttern ausge-
glichen werden. Leider zeigte sich vor Ort 
das vorgefundene Sichtmauerwerk sehr 
spröde“, beschreibt Holger Fischer. „Des-
halb mussten wir aufwendigere Veranke-
rungspunkte in der Fassade aus Vollstein 
und dem Baugrund aus Kalksandstein-
lochziegeln setzen. Dazu verwendeten wir 
spezielle Ankerstangen mit Siebhülsen 
und Injektionsmörtel.“ Trotz der Schwie-
rigkeiten vor Ort wurden Wintergarten 
und Terrassenüberdachung schließlich in 
wenigen Tagen montiert.
Alle Wintergarten- und Terrassendach-
serien von Foppe entlasten aufgrund 
der detailgenauen Vorkonfektionierung 
Metallbauer, Tischler und Bauelemente-
händler, die sich auf diese Weise weder um 
die Planung noch um den Zuschnitt der 
Konstruktion kümmern müssen. Eine vor-
konfektionierte Konstruktion für den Win-

tergarten einzusetzen hat sich auch für die 
Firma Appel bewährt: „Die Montage vor 
Ort lief reibungslos und schnell. Alle Teile 
passten auf Anhieb. So konnten wir unse-
ren Auftrag schnell und termingerecht zur 
Zufriedenheit des Bauherren ausführen“, 
fasst Holger Fischer zusammen.

 www.foppe.de

Die komplette Dachkonstruktion wurde im 
Werk vorab zusammengesetzt. Auch alle 
Komponenten wie beispielsweise Dichtungen 
wurden vorab montiert.

Die Montage vor Ort lief reibungslos und 
schnell, alle Teile passten auf Anhieb.
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Null-Energie-Neubausiedlung, Ulft (NL):

Wohnsiedlung mit Pioniercharakter
„Lebe bewusst – wohne energieeffizient“. Die Siedlung „bomenbuurt“ in der niederländischen 
Gemeinde Ulft (Provinz Gelderland) steht für ein familienfreundliches Leben in einer modernen und 
grünen Wohnsiedlung. Hier können Jung und Alt komfortables und vor allem energieneutrales 
Wohnen genießen. Für die Null-Energie Häuser dieser Wohnanlage – bisher ein einzigartiges Projekt 
in den Niederlanden – entwickelten Architekten und Ingenieure ein überzeugendes Energiekonzept, 
bei dem ungedämmte Wintergärten als klimaausgleichender Wärmepuffer fungieren. Sie 
tragen sowohl zur Erwärmung der Wohnungen als auch wesentlich zum Energieeintrag bei. 
Erste Messungen haben schon jetzt gezeigt, dass bei Außentemperaturen von minus 4 Grad bei 
Sonneneinstrahlung eine angenehme Innentemperatur von 20 bis 25 Grad erzielt wird.

Wohnen an einem Ort mit Zukunft: Ener-
gieneutrales Bauen und Wohnen mit 
minimaler Umweltbelastung – für die 
Realisierung dieser Maxime wurde das 
Wohnbauprojekt „bomenbuurt“ von der 
niederländischen Wohnungsbaugesell-
schaft Klomps zusammen mit der Stadt 
Ulft für einen Architektenwettbewerb 
ausgeschrieben. Neben der städtebau-
lichen Einbindung der Neubausiedlung 
war für die Kombination von energie-
neutralem Wohneigentum (Zweifamili-
enhäuser) und Null-Energie-Wohnungen 
als Mietobjekte eine abwechslungsreiche 
Architektur gefordert, die durch Form- 
und Materialmix, Verwendung von öko-
logischen Baustoffen sowie eine nach-

haltige Gebäudetechnik gekennzeichnet 
ist. Weiteres Kriterium war die behinder-
tengerechte Ausstattung mit großzügi-
gen Türen und Lift für die oberen Etagen 
sowie breite Straßen mit viel Begrünung 
und Sitzgelegenheiten, die soziale Netz-
werke im Wohnumfeld ermöglichen.

Das Projekt 

Das Architekturbüro ARX aus Hengelo, 
welches als Gewinner aus dem Wettbe-
werb hervorging, hat mit „bomenbuurt“ 
eine attraktive Null-Energie-Wohnsied-
lung für Mieter und Wohnungseigen-
tümer entworfen. Die Siedlung mit 61 
nach Süden ausgerichteten Wohnun-

gen wurde mit drei völlig unterschied-
lichen Doppelhaustypen realisiert. Die 
ansprechenden, von der Architektur 
her sehr unterschiedlichen Doppelhäu-
ser sind durch Photovoltaik-Module auf 
den Dächern, Nutzung von Erdwärme 
und zweigeschossigen Wintergärten, die 
als zusätzliche Wärmepuffer dienen, völ-
lig autark von der Energieversorgung. Die 
Erdwärme als auch die vorgewärmte Luft 
aus den Wintergärten wird effizient zur 
Erwärmung der Wohnräume genutzt.
Von den Wohneinheiten sind 39 Woh-
nungen als Mietobjekte und 22 als Eigen-
tumswohnungen vorgesehen. Um wenig 
Energie zu verlieren, sind die Gebäude 
sehr kompakt gebaut. Der zweigeschos-

Objekte

Die ungedämmten Wintergärten mit Festverglasung dienen 
als Wärmepuffer und tragen deutlich zur Erwärmung der 
Wohnungen und damit wesentlich zum Energieeintrag bei.



OBjekte

sige Wintergarten mit 17,5 Quadratme-
ter Fläche wurde als ungedämmte Kon-
struktion konzipiert und zur Gewinnung 
passiver Solarenergie an der Südseite der 
Häuser angebaut. Er bezieht die oberen 
Fenster der Wohnungen mit ein, die First-
höhe beträgt hier imposante 6,37 Meter. 
Auf 2,50 Meter Höhe ist innenliegend 
am Haus ein Baldachin als Sonnen- und 
Blendschutz angebracht.

Produktdetails zum Wintergarten

Für die Dachkonstruktion kam das unge-
dämmte Solarlux Dachsystem SDL 
Ambition mit Einfachverglasung zum 
Einsatz, das hier mit einer Neigung von 
35 Grad realisiert wurde. Das System 
aus Aluminium mit außenliegender Sta-
tik ermöglicht vielfältige Konstruktionen, 
auch über die Standardtypen hinaus. Die 
Belüftung des Wintergartens wird durch 
integrierte Dachfenster gewährleistet, die 
automatisch öffnen und schließen. Durch 
Stahlarmierung in Sparren und Traufe 
erzielt das Dachsystem eine hohe Tragfä-
higkeit mit maximalen Stützweiten. Fer-

ner gewährleistet der hohe Vorfertigungs-
grad kurze Montagezeiten und führt zu 
einer erheblichen Kostenreduzierung.
Kombiniert wurde die Dachkonstruk-
tion auf Wunsch der Bauherren im senk-
rechten Bereich mit einer Festverglasung 

Schmale Sparren im Dachbereich sorgen für einen hohen  
Glasanteil bei maximaler Stabilität und Transparenz. 

Solarlux (3)

vom Typ SL 45. Das ungedämmte Alumi-
niumsystem besteht aus schmalen Rah-
menprofilen und bietet durch umlau-
fende Dichtungen in zwei Ebenen eine 
hohe Regen- und Winddichtigkeit. Die 
45 Millimeter Bautiefe der stabilen Hohl-
kammerprofile sind mit massiven Eck-
verbindungen ausgestattet – verpresst 
und verklebt – und gewährleisten so eine 
größtmögliche Stabilität. Als Zugang 
zum Wintergarten wurde eine Doppel-
drehtür aus dem gleichen Profilsystem 
integriert.

„favoriet plekje“ – Lieblingsplatz 

„bomenbuurt“ ist im wörtlichen und 
übertragenen Sinne eine „Grünflä-
che“ für Menschen, die sich entschieden 
haben, bewusst zu leben. Der Solarlux 
Wintergarten ist dabei nicht nur Lieb-
lingsplatz für die Bewohner, sondern 
wesentlicher, konstruktiver Bestandteil 
des energieneutralen Gesamtkonzeptes.

 www.solarlux.deDie Firsthöhe des Wintergartens liegt bei 6,37 Metern.

Wintergartensteuerung mit berührungssensitiver Glas-Ober äche

| Beschattung, Lüftung, Raumklima, Licht 
| Anzeige von Fotos | Nachtlicht
| Magnet-Montagesystem

WS1000 Style

Elsner Elektronik GmbH  Gebäude- und Wintergartenautomation
Herdweg 7 | 75391 Gechingen | Deutschland | www.elsner-elektronik.de
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erkennt, ist es nur in Spezialfällen nötig, 
entsprechende Informationen mitzuge-
ben. Solche Bearbeitungen können dann 
eingefügt werden, nachdem das Ergebnis 
des Konverter-Durchlaufs vorliegt. 
Durch die Weiterentwicklung des Kon-
verters können jetzt auch Produktions- 
oder Verwaltungsinformationen zum 
Profil übergeben werden. Das betrifft 
etwa Fragen wie: Zu welcher Bau-
gruppe (z.B. eines von vier Fensterprofi-
len) gehört das Profil? Wie heißt es? Wel-
che Farbe hat es? Wo ist der Lagerplatz 
dafür? Die begleitende Datei kann auch 
einen Barcode beinhalten, der das Pro-
fil durch die Fertigungsabläufe begleitet 
und die Identifizierung, Zuordnung und 
Bearbeitung erleichtert. 

Profilbearbeitung leicht gemacht 

Den 3D-Konverter können Unterneh-
men nutzen, die als Arbeitsgrundlage für 
die Profilbearbeitung ein 3D-Modell mit 
Bearbeitungen bekommen. Der Konverter 
erkennt Bearbeitungen und programmiert 
diese automatisch innerhalb von Sekun-
den. So wird aus einem zeitaufwändi-
gen, fehleranfälligen Verfahren eine auto-
matische Umwandlung, die viel schneller 
ist als die Programmierung durch Einga-
ben per Hand. Unter anderem werden 
Bearbeitungen wie Bohrungen, Kreista-
schen, Schlitze, Senkungen, Langlöcher, 
Rechtecke, Klinkungen und Sägeschnitte 
erkannt. 
Das Profil samt Bearbeitungsinformati-
onen, das aus einer 3D-Konstruktions-
software überspielt wird, liegt so, wie es 
für den Konstrukteur günstig war. Bei 
einer Fassadenkonstruktion kann es z.B. 
Teile geben, die im 3D-Modell senkrecht 
stehen. Diese Lage entspricht nicht der 
gewünschten Einspannlage auf dem Stab-
bearbeitungszentrum. Wie soll das Profil 
gespannt werden? – die richtige Entschei-
dung dieser Frage ist für eine präzise und 
schnelle Profilbearbeitung wichtig. 
Einspannlage aus Profildatei ist abrufbar 
Bisher stellte der 3D-Konverter die maxi-
male Länge des dargestellten Profils fest 
und richtete diese Fläche parallel zur 
X-Achse – also zum Maschinenbett – 
aus. Wenn der Maschinenbediener eine 
andere Spannposition wünschte, drehte 
er das Profil.
Der 3D-Konverter ist mit der neu ent-
wickelten Funktion in der Lage, in einer 
Profil-Datenbank zu prüfen, ob das Pro-
fil bereits bekannt ist und wie es auf dem 
Maschinenbett ausgerichtet werden soll. 
Wurde die Spannlage für diesen Profil-
typ schon einmal definiert, ist die ent-
sprechende Information also abruf-
bar. Wenn der Profiltyp neu ist und der 
Maschinenbediener sich für eine Spann-
lage entschieden hat, kann er diese Infor-
mationen eingeben. Die festgelegte Ein-

Die elusoft GmbH stellte auf der BAU Innovationen für die Profilbearbeitung vor. elusoft 
ist eine Tochterfirma der elumatec GmbH, des weltweit größten Herstellers von Maschinen 
für die maßgenaue Aluminium-, Stahl- oder Kunststoffprofilbearbeitung. Für elumatec-
Stabbearbeitungszentren bietet elusoft die Programmiersoftware eluCad an, mit der sich 
schnell und einfach Bearbeitungsprogramme erstellen lassen. eluCad umfasst unterschiedliche 
Module, zu denen auch ein 3D-Konverter gehört, der jetzt weiter entwickelt wurde. 

Elusoft (3)

Die Bearbeitungen wurden vom 3D-Konverter erkannt.
Das Profil ist fertig bearbeitet.

spannlage ist damit auch für den neuen 
Profiltyp zukünftig schnell abrufbar und 
der Maschinenbediener muss sich bei 
kommenden Aufträgen mit dem gleichen 
Profil nicht jedes Mal neu Gedanken zur 
Einspannlage machen. 

Begleitende Datei mit 
ergänzenden Infos 

Zu den neuen Funktionen des 3D-Kon-
verters gehört auch, dass Zusatzinforma-
tionen mitgegeben werden können. Es 
ist möglich, zusätzlich zum 3D-Modell 
einzelne Bearbeitungen mitzugeben oder 
Makros – also zu einer Gruppe zusam-
mengefasste Bearbeitungen. Da der 
Konverter die meisten Bearbeitungen 

Das 3D-Modell.



Info
Einen ausführlichen Artikel über den 3D-
Konverter finden Sie auf der elusoft-Home-
page www.elusoft.de unter folgendem Pfad: 
„Anwenderreportagen“, „Programmiersoft-
ware eluCad“, „Profilbearbeitungen auto-
matisch erkennen und programmieren“.  
Der Artikel trägt die Überschrift „Wunder 
per Mausclick“.

Programmiersoftware  
optimiert mehrfach 

Profilbearbeitung bedeutet, Material an 
den Stellen zu entfernen, an denen es 
der Kunde nicht haben möchte. Die Pro-
grammiersoftware eluCad für eluma-
tec-Stabbearbeitungszentren unterstützt 
diesen Prozess. Diese benutzerfreundli-
che Software ist so konzipiert, dass der 
Anwender nicht selber programmieren 
muss – er braucht nur das Programm 
anzuwenden und Daten einzugeben. 
eluCad zeichnet sich unter anderem 
durch größtmögliche Flexibilität, Bedien-
freundlichkeit und praxisorientierte 
Funktionalität aus. eluCad erzeugt das 
Ansteuerungsprogramm, das auf dem 
detaillierten Branchenwissen der Soft-
wareentwickler basiert. Die Programmie-
rung der Zielmaschine optimiert eluCad 
in vielerlei Hinsicht: Die Wegeoptimie-
rung spart Zeit, weil die kürzesten Ver-
fahrwege zwischen Bearbeitungspunkten 
errechnet werden. Auch die Werkzeugop-
timierung verkürzt die Bearbeitungszeit, 
weil es weniger Werkzeugwechsel gibt. 
Bei allen Fertigungsschritten vermeidet 
eluCad, dass eine Profilstange unnötiger-
weise umgespannt werden muss – Vor-
aussetzung für eine zeitoptimierte Fer-
tigung. Zu den Funktionen von eluCad 
gehört die Kollisionskontrolle – hierbei 
berechnet die Software, ob Maschinen-
teile oder Spannelemente im Verfahrweg 

der Maschine liegen. So lassen sich teure 
Maschinencrashs und dadurch Ausfall-
zeiten verhindern. 
eluCad bietet weitere Funktionen und 
Module, mit denen sich praxisrelevante 
Anforderungen schnell und unkompli-
ziert erfüllen lassen. Die weltweit einge-
setzte Programmiersoftware wird ständig 
weiter entwickelt, wobei die Innovatio-
nen Reaktionen auf Markterfordernisse 
oder Kundenwünsche sind. Die Neu-
erungen helfen Anwendern dabei, ihr 
Stabbearbeitungszentrum noch wirt-
schaftlicher und effektiver einzusetzen, 
um damit schneller, genauer, sicherer 
und einfacher zu arbeiten. 

 www.elusoft.de

Die Branche 
im Netz
Aktuell. Kompakt. Nah dran.

Alles Wichtige aus der 

Wintergarten-Branche: 

Produktnews, Unterneh-

mensmeldungen, 

Veranstaltungstermine,

Fachartikel. 

Seien Sie nah dran: 

www.forum-wintergaerten.de

Branchenlexikon
Über 1.000 Fachbegriffe aus 
der Branche in 6 Sprachen 
Jetzt auch als App!

Fachrecherche
Alle Artikel der vergangenen 
Jahre nach Stichworten 
oder Firmennamen sortiert

FoWiGa_Online_170712_gruen.indd   3 18.07.12   11:38

Das Profil ist fertig bearbeitet.
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EnduroShield ist wasser- und ölabwei-
send und reduziert den Reinigungsauf-
wand für Gläser um bis zu 90 Prozent. 
Dies gilt für Wintergärten, Glasfassaden 
und Fenster im Außenbereich ebenso 
wie für Duschwände, Glasabtrennun-
gen und Spiegel in Innenräumen. Auch 

Reinigungsaufwand 
für Glas reduzieren

im Bootsbau kommt EnduroShield zur 
Anwendung. Die völlig transparente 
Schutzschicht ist nur zwei Moleküldurch-
messer stark und verbindet sich nachhal-
tig mit der Glasoberfläche. Wie der TÜV 
Rheinland bestätigt, bleibt die Funktion 
von EnduroShield über einen sehr lan-
gen Zeitraum erhalten – ein großer Vor-
teil im Vergleich zu den meisten anderen 
Schutzschichten. Nutzer können sich auf 
eine zehnjährige Garantiezeit berufen.

Einfache Verarbeitung 

In der Glasindustrie kann die Beschich-
tung in einer Produktionslinie maschi-
nell aufgebracht werden. Ebenso mög-
lich ist die einfache Anwendung im 
Handwerk mit Kompressor-Sprühpis-
tole oder Handsprühdose. Gerade hier 
spielt EnduroShield seinen großen Vorteil 
aus und eröffnet Glasereien und Metall-
baubetrieben neue Geschäftschancen: 
Die Beschichtung lässt sich auf belie-
bige Glasflächen in bestehenden Gebäu-
den auftragen. Die Verarbeitung erfordert 
nur einen Schritt, ohne weitere Vorberei-
tung wird die Beschichtung auf die gerei-
nigte Glasfläche aufgesprüht. Sie här-
tet bei Zimmertemperatur aus und ist in 
wenigen Minuten trocken und einsatzbe-
reit. Ein vorheriges Abkleben von ande-
ren Werkstoffen ist nicht erforderlich, die 
Beschichtung ist materialschonend. Mit 
Silikon geht EnduroShield eine feste Ver-
bindung ein und sorgt für eine perfekte 
Dichtung. 

Leichte Reinigung

Die Gläser lassen sich mit milden Reini-
gungsmitteln und einem Mikrofasertuch 
leicht reinigen, Spezialreiniger sind nicht 
erforderlich. Die hochwertige Schutz-
schicht fördert eine keimfreie Umge-
bung und verhindert die Bildung von 

Schimmel und Bakterien. Auch im harten 
Baustellenalltag bewährt sich Enduro
Shield: Während Bauarbeiten schützt die 
Beschichtung lagernde und eingebaute 
Gläser kostengünstig vor Zementsprit-
zern. Die aggressiven Spritzer bleiben 
nicht an der Schutzschicht haften und 
können das Glas nicht beschädigen. So 
erweist sich EnduroShield als flexibel ein-
setzbare Beschichtung mit einer Vielzahl 
von Anwendungen in der Praxis.

Das Unternehmen

EnduroShield ist ein Produkt von PCT 
Global Pty Ltd aus Sydney, Australien. 
Der Spezialist für Glasrestaurierung und 
–beschichtung vertreibt EnduroShield 
weltweit an Kunden in Industrie, Handel 
und Handwerk. Das nach ISO 9001:2008 
zertifizierte Unternehmen verfügt über 
hohe F&E-Kompetenz und entwickelt 
Schutzschichten auch für spezifische 
Kundenanforderungen. 

 www.enduroshield.com

Auf dem europäischen Markt wird aktuell eine ultradünne Schutzschicht für Glasoberflächen 
eingeführt: EnduroShield. Die kostengünstige Beschichtung, die die Reinigung erheblich 
vereinfacht, basiert auf neuesten Entwicklungen in der Nanotechnologie. Sie ist in USA, 
Spanien, vielen Ländern Asiens und des Nahen Ostens, in Australien und Neuseeland bereits 
erfolgreich im Einsatz, sowohl bei Glasherstellern als auch im Endkundensegment.

Mit einer Sprühpistole oder einer 
Handsprühdose kann die Schutzschicht auch 
auf bestehende Fenster und andere Glasflächen 
aufgetragen werden. 

Die Schutzschicht reduziert den 
Reinigungsaufwand für Glasfassaden und 
Fenster.

EnduroShield (2)
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Der Wunsch raumhohe und großflächige 
Fensterelemente einzusetzen, liegt auch 
heute im Trend. Großflächige Fenster sor-
gen für einen hohen Lichteinfall, schaf-
fen helle Räume und bieten Architek-
ten und Planern mehr architektonischen 
Gestaltungsspielraum. Mit hochisolie-
render 3-fach-Verglasung werden schnell 
besonders hohe Flügelgewichte erreicht, 
die trotz Ihrer Größe und ihres Gewichtes 
komfortabel zu bedienen sein müssen.
Diese Anforderungen hat Hautau mit 
dem Atrium SP komfort Twin und Atrium 
SP-Alu komfort Twin Beschlag jetzt 
umgesetzt. Durch Weiterentwicklung 
und Aufrüstung der bewährten Atrium 
SP komfort Laufwerke auf die neue 
Twin-Technologie sind Flügelhöhen von 
2700 Millimetern und Flügelbreiten bis 
2000 Millimetern bei einem max. Flügel-
gewicht von 200 Kilogramm problem-
los möglich. Die Twin-Laufwerke haben 
sich bereits in der HKS-Beschlagausfüh-
rung bewährt. So werden zwei Laufwerke 
mittels eines durchgehenden Stützprofils 
verwindungsfrei verbunden. Im Gegen-
satz zu üblichen Tandemlaufwerken ist 
bei dieser Technik die auftretende Tor-
sion gleich null. Einfaches und komfor-
tables Öffnen und Schließen sind für den 
Anwender über Jahre hinweg gesichert.

Zeit für etwas Großes
Die Hautau-Innovationen Atrium SP komfort Twin und Atrium SP-Alu komfort Twin 
kommen den Anforderungen nach raumhohen und großflächigen Fensterelementen 
aus den Werkstoffen Aluminium, Holz und Kunststoff nach. Ob im Ein- oder 
Mehrfamilienhaus, einem Penthouse oder einem öffentlich genutzten Gebäude 
können damit jetzt Fensterelemente mit einem Flügelgewicht bis 200 Kilogramm und 
Flügelgrößen bis 2700 Millimeter Höhe und 2000 Millimeter Breite realisiert werden.

Der Atrium SP komfort Twin und Atrium 
SP-Alu komfort Twin verfügt auch über 
einen einzigartigen Komfort-Soft-Einzug 
und die wichtige Spaltlüftung. Weitere 
Vorteile sind darüber hinaus die Nutzer-
freundlichkeit und die Verwendung des 
Beschlages bei allen Standardprofilen.

Kinderleichte Bedienung

Mit nur einer Griffdrehung wird der Flü-
gel entriegelt, geöffnet und bequem in 
die Schiebestellung bewegt. Dabei wird 
die aufgewandte Energie gespeichert. 
Diese gespeicherte Kraft sorgt nach dem 
manuellen Zuschieben für ein automa-
tisches Anziehen des Flügels in die Rah-
menöffnung – kinderleicht, ähnlich einer 
Bullitür. Ein Dämpfer sorgt gleichzeitig 
dafür, dass dies sanft und fast geräusch-
los geschieht, zudem minimiert er die 
Klemmgefahr.

Hautau (2)

Grundlüftung

Ein weiteres Highlight der Beschlagin-
novation Hautau Atrium SP komfort 
Twin und Atrium SP-Alu komfort Twin 
ist die integrierte Spaltlüftung. Durch 
eine 180 Grad-Drehung des Griffs aus 
der geschlossenen Stellung des Flü-
gels wird dieser ca. 6 Millimeter paral-
lel vom Rahmen abgestellt. Durch diese 
Rundum-Spaltlüftung wird eine zugfreie, 
gleichmäßige und natürliche Grundlüf-
tung ermöglicht, die zur Vermeidung von 
Schimmelpilzbildung beiträgt. In dieser 
Position bleibt das Fenster durch das Ver-
schlusssystem grundgesichert. Zudem ist 
die Spaltlüftung von außen nicht erkenn-
bar und ist auf Wunsch bei Holz- und 
Kunststoffelementen auch in der Wider-
standklasse RC2 erhältlich.

 www.hautau.de

Einfaches und komfortables Öffnen 
und Schließen sind für den Anwender 

über Jahre hinweg gesichert.

Durch die Rundum-Spaltlüftung wird eine 
zugfreie, gleichmäßige und natürliche 
Grundlüftung ermöglicht.
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Einfach zu installierende Hausautoma-
tionssysteme wie das HomePilot-Sys-
tem von Rademacher, welches auf Basis 
des etablierten DuoFern-Funksystems 
arbeitet, sind speziell auf private Wohn-
verhältnisse oder den kleingewerblichen 
Bereich abgestimmt. Das System sorgt für 
ein Höchstmaß an Komfort bei der Steu-
erung von elektrischen Geräten im Haus: 
per SmartPhone, Tablet-PC, Laptop oder 
PC – und das auch aus der Ferne von 
unterwegs. Für größere Gewerbebau-
ten oder den gehobenen privaten Wohn-
bau sind kabelgebundene Systeme auf 
Basis von KNX die perfekte Lösung für 
eine maßgeschneiderte Gebäudeauto-
matisierung. Rademacher ermöglicht hier 
mit dem innovativen KNX-Rohrmotor  
RolloTube X-line die intelligente Einbin-
dung von Rollläden, Screens und Marki-
sen in die umfassende Vernetzung.
Ein Leben ohne mobile und internetfä-
hige Geräte erscheint heute fast undenk-
bar. Warum also von diesem Trend nicht 
profitieren und dem Kunden mit Hilfe 
mobiler Apps mehr Komfort in die eige-
nen vier Wänden bringen? Klassische 
Probleme sind mit der neuen Technik 
schnell gelöst, wenn Tablet oder Smart-
phone zur Steuerzentrale werden: Rolllä-
den an entscheidenden Stellen im Haus 
lassen sich ganz entspannt auch vom 
Urlaubsort herunter fahren. Die Mar-
kise kann bei plötzlichem Gewitter auch 
vom Büro aus eingezogen werden. Und 
natürlich lässt sich auch bequem von 
unterwegs überprüfen, ob das Bügelei-
sen wirklich ausgeschaltet ist. Ein paar 
mal mit dem Finger tippen genügt und 
der aktuelle Status aller angeschlosse-
nen elektrischen Geräte wird zuverlässig 
anzeigt. Auch die Erstellung von auto-
matisierten Abläufen, die sich ganz kom-
fortabel regelmäßig wiederholen, geht 
schnell und einfach. 

Möglichkeiten und Trends der 
vernetzten Hausautomation
Flexibel, intuitiv bedienbar und das auch von unterwegs – der Trend zeichnet sich deutlich ab: Mobile 
Hausautomationssysteme sind kein elitärer Luxus mehr und werden immer stärker nachgefragt. 
Kunden legen heute Wert auf einen hohen und dennoch bezahlbaren Wohnkomfort in den eigenen 
vier Wänden und wünschen sich gleichzeitig ein hohes Maß an Flexibilität. Dem Rollladenfachhandel 
stehen hier inzwischen eine Reihe preislich attraktiver Komplettlösungen mit breitem Funktionsumfang 
zur Verfügung, um diese Kundenwünsche individuell und bedarfsgerecht zu erfüllen. 

Energieeffizienz  
zunehmend im Blick
Neben den Komfortaspekten rückt für 
Bauherren, Immobilienbesitzer und 
Modernisierer zunehmend die Notwen-
digkeit in den Blick, Strom zu sparen. 
Häuser verbrauchen einen beträchtlichen 
Teil der in Deutschland genutzten Energie 
und das soll sich nach Wunsch der Bun-
desregierung in den kommenden Jahren 
drastisch ändern. Die Folge sind immer 
strengere gesetzliche Auflagen für Neubau 
und Modernisierung. Um diese zu erfül-
len, reichen Isolierung, Dämmung und 
Heizungssteuerung allein nicht aus. Auch 
vermeintlich einfache Maßnahmen wie 
eine automatische Jalousien- und Rollla-
densteuerung haben entscheidenden Ein-
fluss auf die Energiebilanz eines Hauses. 
„Was beim Neubau schon zum Standard 
gehört – eine Automatisierung der ver-

schiedenen Funktionen im Haus – wird 
sich daher auch für den Gebäudebestand 
durchsetzen, zumal diese Aufrüstung mit 
dem richtigen System ganz unkompli-
ziert und ohne Aufwand abläuft“, so Mat-
thias Falkenberg, Entwicklungsingenieur 
bei Rademacher. „Zeitgemäßer Komfort, 
Barrierefreiheit und Energieeffizienz las-
sen sich zum Beispiel mit einem mobilen 
Hausautomationssystem auf Funkbasis 
ganz einfach nachrüsten. Das aufwendige 
Installieren von Leitungen ist nicht not-
wendig. So lässt sich Energie und natürlich 
auch Geld sparen.“ 

Kundenwunsch nach 
Automatisierung nimmt zu

Für den Rollladenfachmann bedeutet 
das, dass er zunehmend auch das Feld 
Anschluss und Steuerungen abdecken 
muss, wenn er vom wachsenden Trend 

In Zukunft gilt es verschiedene Anwendungen, Bedürfnisse und Techniken unter ein Dach zu bringen 
und miteinander zu vernetzen.

Radem
acher (2)
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zur Hausautomation profitieren möchte. 
Genauso wichtig ist die kompetente Bera-
tung des Kunden bezüglich der aktuel-
len Systemmöglichkeiten, damit er die 
für seine Bedürfnisse passende Automa-
tisierungsvariante findet. Derzeit gibt es 
Hausautomatisierungssysteme entweder 
als drahtgebundene Lösungen wie KNX 
(EIB), LON oder Ethernet LAN sowie als 
WLAN-basierte Funkvariante wie zum 
Beispiel das DuoFern-Funksystem von 
Rademacher. Verantwortlich für das Inei-
nandergreifen und den kontinuierlichen 
Austausch von Befehlen sind eine Viel-
zahl von Sensoren und Motoren, die sich 
per Funk verständigen. Wo früher unter-
schiedliche Gerätestandards der Hersteller 
die reibungslose Anwendung erschwerten, 
optimieren offene, herstellerübergreifende 
Funkstandards wie beispielsweise Z-Wave, 
EnOcean, WLAN oder Funk-KNX nun die 
Bedienung. 

Moderne Gebäudevernetzung  
mit KNX 

KNX hat sich weltweit als anerkannter 
Bus-Standard für die umfassende Vernet-
zung der modernen Haus- und Gebäu-
desystemtechnik etabliert. Licht, Heizung, 
Klimatechnik, Lüftung, Jalousien, Rolllä-
den, Markisen, Sicherheitstechnik, aber 
auch Medientechnik, Unterhaltungselek-
tronik und diverse Haushaltsgeräte kön-
nen über den KNX-Standard miteinander 
kommunizieren. Dadurch ergeben sich 
vielfältige Möglichkeiten für eine maßge-
schneiderte Gebäudesteuerung, die dem 
Kunden vor allem Komfort, Sicherheit 
und Energieeinsparung bieten. „Da Ins-
tallation und Programmierung bei einer 
KNX-Gebäudesystemtechnik deutlich 
komplexer sind als bei Hausautomatisie-
rungssystemen mit Funk, sind diese Sys-
teme eher für den gewerblichen Bereich 
oder das gehobene private Wohnen zu 
empfehlen“, so Matthias Falkenberg. „Im 
Hinblick auf die Funktionalitäten und 
eventuelle spätere Erweiterungen ist eine 
KNX-Gebäudeautomatisierung zwar fle-
xibler als vergleichbare Hausautomations-
systeme, aber natürlich ist die aufwendi-
gere Technik auch deutlich teurer.“ 
Seit rund zwei Jahren steht dem Rollla-
denfachmann mit dem Rademacher Rol-
loTube X-line Rohrmotor ein Antrieb mit 
integrierter KNX-Intelligenz zur Verfü-
gung. Bis heute ist X-line der einzige KNX-
Motor am Markt, der die Intelligenz direkt 
„an Bord“ hat: Sie ist in die Platine inte-
griert, so dass zusätzliche externe KNX-
Aktoren überflüssig sind. Die innovative 
Technik macht die Installation besonders 

einfach: Der Motor wird mit nur einem 
Befehl per Plug & Play direkt an das Bus-
system angeschlossen. Die Programmie-
rung läuft über ETS (Engineering Tool 
Software). Die einzelnen Geräte erhalten 
eine Adresse und werden untereinander 
verbunden. Dann wird das System indi-
viduell auf die Bedürfnisse der Bewohner 
abgestimmt. Die Bedienung erfolgt über 
ein Touchpanel an der Wand, den Compu-
ter oder auch über das Handy.

Im Trend 

Kunden, denen ein solches Bussystem 
zu aufwendig und teuer ist, finden in 
modernen funkbasierten Lösungen über-
zeugende, anwenderfreundliche Alter-
nativen für die Hausautomation – bei-
spielsweise im Rademacher HomePilot. 
Er ist einfach per Plug & Go zu installie-
ren und in Betrieb zu nehmen und eröff-
net eine Vielzahl an Anwendungsmög-
lichkeiten. Um ihn zu starten, braucht es 
nur einen Computer, einen Internet-Rou-
ter und einen Internetzugang mit aktuel-
lem Browser. Das System erlaubt die Steu-
erung von bis zu 100 Geräten, die über 
das Rademacher DuoFern Funksystem 
durch Apps der gängigen mobilen Inter-
netgeräte oder den Computer miteinander 
kommunizieren. Selbst komplexe Beschat-
tungs- und Beleuchtungskombinationen 
lassen sich problemlos zusammenstel-
len: Rollladen auf, Markise raus und Licht 
aus – die beteiligten Endgeräte müssen 
lediglich ausgewählt, in die richtige Posi-
tion gebracht und dann zum Beispiel mit 
der Snapshot-Funktion per Fingertouch 
abgespeichert werden. Neben den Rolllä-
den und der Beschattung lassen sich auch 
die Beleuchtung und die Elektrogeräte im 
Haus per Smartphone, Tablet-PC oder PC 
einstellen und steuern.
Realisiert wird die mobile Haussteuerung 
über das etablierte Rademacher Funksys-
tem DuoFern, das dank zahlreicher Kom-
ponenten ein attraktives Folgegeschäft für 
den Fachbetrieb garantiert. Neben dem 
DuoFern Funkmotor RolloTube Intelli-
gent Funk ermöglichen Unterputz-Rohr-
motoraktoren die Nachrüstung vorhan-
dener Rohrmotoren. Das Schalten und 
Dimmen von Licht und elektrischen Ver-
brauchern erfolgt über Unterputz-Univer-
salaktoren. Unabhängig von Marke und 
Hersteller der einzubindenden Geräte ist 
so eine schnelle und einfache Nachrüs-
tung auf das bi-direktionale Funksystem 
DuoFern durchführbar. Die Stärken des 
Systems zeigen sich unter anderem in der 
direkten Rückmeldung zur Bestätigung 
ausgeführter Befehle und in der automa-

tischen Routing-Funktion. Sie sorgt dafür, 
dass im gesamten Gebäude jederzeit eine 
zuverlässige Funkübertragung gewährleis-
tet ist: Ist der direkte Weg zum Empfänger 
gestört, sucht sich das System selbsttätig 
eine „Ersatzroute“.

Sicherheit und Nachhaltigkeit 

Bei diesem Standard wird es jedoch nicht 
bleiben, denn die Kunden wünschen 
sich noch umfassendere Lösungsange-
bote für die Bereiche Sicherheit und Ener-
gieeffizienz. Matthias Falkenberg kennt 
die nächsten Entwicklungsschritte des 
Anwendungsbereichs, die bereits auf ver-
schiedenen Leitmessen vorgestellt wur-
den: „Der HomePilot ist zwar ein Rade-
macher-System und wurde mit der 
Kompetenz für die Rollladensteuerung 
entwickelt, dennoch soll er künftig wei-
tere Anwendungen wie die Heizungs-
steuerung und den Rauchmelder abde-
cken. Dies wird aus heutiger Sicht über 
einen Z-Wave Funk-Stick geschehen.“ 
Der zusätzliche Stick wird als Ergänzung 
zum DuoFern-Stick in den USB-Port des 
HomePilot eingesteckt. Damit wird Rade-
macher dem Wunsch der meisten End-
kunden nach der Einsparung von Heiz-
kosten gerecht: Ist zum Beispiel vor dem 
Verlassen des Hauses ein Fenster gekippt, 
kann die Heizung im Nachhinein über 
die Anbindung an den HomePilot her-
untergefahren werden, damit keine Ener-
gie verloren geht. Umgekehrt wird es auch 
möglich sein, die Heizung von unterwegs 
schon einmal auf Wohlfühltemperatur zu 
bringen.
Die mobile Hausautomation von Rade-
macher soll jedoch nicht nur den täg-
lichen Komfort steigern, sondern auch 
Leben retten. Daher plant das Münster-
länder Unternehmen auch Rauchmelder 
per Funk mit dem System zu vernetzen. 

 www.rademacher.de

Kunden legen heute Wert auf einen hohen 
und dennoch bezahlbaren Wohnkomfort in 
den eigenen vier Wänden und wünschen sich 
gleichzeitig ein hohes Maß an Flexibilität.
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Heute gibt es eine Vielzahl moderner Son-
nenschutzsysteme, die sich den archi-
tektonischen Gegebenheiten im Win-
tergartenbau perfekt anpassen. Um die 
Funktionalität des Sonnenschutzes zu 
gewährleisten, aber auch um hochwerti-
gen Sonnenschutz langfristig in seinem 
Wert zu erhalten, empfiehlt der VDS-Ver-
band Deutscher Sonnenschutzreiniger e.V. 
die regelmäßige Reinigung. Aber was heißt 
regelmäßig und wie kann diese Reinigung 
erfolgen? Wir fragten den 1. Vorsitzen-
den des VDS, Thomas Ehmann: „Wie oft 
der Sonnenschutz gereinigt werden muss 
hängt von den örtlichen Gegebenheiten 
ab, und die Art der Reinigungsmethode 
vom jeweiligen Sonnenschutzsystem. Ist 
zum Beispiel die Luftfeuchtigkeit im Win-
tergarten relativ hoch, sollte man den Rei-
nigungszyklus beim innenliegenden Son-
nenschutz kürzer halten, besonders bei 
sogenannten technischen Textilen wie Flä-
chenvorhänge, Rollos oder Plissees. Hier 
kann Feuchtigkeit unter Umständen zu 
Stockflecken führen. Aber auch Vertikal-
Jalousien werden durch starke Sonnen-
einstrahlung, Schmutz und Feuchtigkeit, 
die ja durch Temperaturschwankungen 
zwangläufig entsteht, in Mitleidenschaft 
gezogen. Wartet man mit der Reinigung 
zu lange, kann es zu Korrosionsschäden 
auf den Lamellen kommen“, so Ehmann. 
„Auch Insekten treten im Wintergarten 
meistens stärker auf als in den übrigen 
Räumen. Insbesondere Plisseevorhänge 

Wintergartenbeschattung stellt beson­
dere Anforderungen an die Reinigung

leiden darunter. Wenn Plisseevorhänge 
hochgezogen werden, verbleiben oftmals 
kleine Fliegen in der Plissierung und füh-
ren dort zu Flecken, die, wenn man mit 
der Reinigung zu lange wartet, schwer 
oder gar nicht mehr heraus zu bekom-
men sind, da der Zersetzungsprozess toter 
Insekten das Material beschädigt. Diese 
Anlagen sollten daher im Wintergarten 
1 x pro Jahr, spätestens alle 2 Jahre gerei-
nigt werden. Aber auch die außenliegende 
Beschattung bedarf der regelmäßigen Rei-
nigung. Raffstoren sind Wind, Wetter und 
starker Sonneneinstrahlung ausgesetzt. 
Schmutz in Verbindung mir UV-Strahlung 
greift die Lamellen an und kann langfris-
tig zum sogenannten „Aufblühen“ der 
Lamellen führen, kleine Bläschen, die 
sich durch Korrosion bilden. Wintergar-
tenmarkisen verschmutzen noch schnel-
ler, da es sich um textiles Gewebe handelt, 
das durch Feuchtigkeit zur Fleckenbildung 
neigt. Umliegende Bäume oder Pflan-
zen können das Gewebe zusätzlich ver-
schmutzen. Oftmals sehen gerade Winter-
gartenmarkisen nach einigen Jahren sehr 
unansehnlich aus. Wartet man hier mit 
der Reinigung zu lange, wird aus der Ver-
schmutzung eine nicht wieder rückgängig 
zu machende Materialveränderung.“ 
Generell empfiehlt der VDS die Reinigung 
durch einen Fachbetrieb, da unterschiedli-
che Sonnenschutzsysteme auch mit unter-
schiedlichen Reinigungsmethoden gerei-
nigt werden. So wird zum Beispiel textiler 
Sonnenschutz in völlig anderen Syste-
men gereinigt wie Horizontal-Jalousien, 
deren Lamellen aus Aluminium bestehen. 
Die Palette der Methoden reicht von sta-
tionären oder mobilen Bürsten-Walzen-
Systemen über Ultraschalltechnik bis zum 
hubmechanischen Waschverfahren, das 
beispielsweise bei Vertikal-Lamellen ein-
gesetzt wird
Neben der Reinigungstechnik ist auch 
Fachwissen im Umgang mit den unter-
schiedlichen Materialien und Beschich-

tungen erforderlich, damit der Sonnen-
schutz nicht nur sauber, sonder wieder 
knickfrei und formstabil, quasi wie neu, 
am Fenster hängt. Hier entscheidet die 
richtige Chemie in der Verbindung Tempe-
ratur und Waschzeit über den Reinigungs-
erfolg.

Eine Beratung über die Reinigung von 
Sonnenschutz im Wintergarten gibt die 
VDS-Geschäftsstelle in Frankfurt oder der 
Mitglieds-Fachbetrieb vor Ort. Wo dieser 
ist, erfährt man auf der VDS-Internetseite. 
Auch gibt es zahlreiche Kooperationen 
zwischen Rollladen- und Sonnenschutz-
technikern und dem VDS. „Wichtig ist“, 
so Thomas Ehmann, „dass der Kunde sich 
um nichts kümmern muss. Komplettser-
vice von der Demontage über die Reini-
gung bis zu Wiedermontage ist die Devise. 
Regelmäßige Reinigung sichert nicht nur 
das Wohlbefinden des Kunden in seinem 
Wintergarten, sondern trägt zur Werter-
haltung der Sonnenschutzanlagen bei. 
Dadurch wird die Kundenbindung vertieft 
und das Neu- und Empfehlungsgeschäft 
positiv beeinflusst.“

Werner Gräf
 www.vds-sonnenschutz.de

VDS (2)

Der Wintergarten ist eine Wohlfühloase im eigenen Heim. Ein Raum, der eine Verbindung 
zwischen innen und außen, zwischen Wohnraum und Natur schafft und den eigenen Lebensraum 
durch Licht, Luft und Pflanzen bereichert. Um sich aber in diesem Raum dauerhaft wohl zu fühlen 
bedarf es, neben der entsprechenden Glas- und Sonnenschutztechnik, auch der regelmäßigen 
Pflege, speziell was die Reinigung der Wintergartenbeschattung betrifft. 

Schmutz in Verbindung mir UV-Strahlung greift 
die Lamellen an und kann langfristig zum 
sogenannten „Aufblühen“ der Lamellen führen.

Außenliegende Beschattung bedarf der 
regelmäßigen Reinigung.



Technik

17Forum Wintergärten 1/2013

Großen Wert wurde insbesondere auf 
die weitere Verbesserung der Wärme-
dämmwerte gelegt. Mit nun erreichbaren 
U-Werten von bis zu 0,92 (W/m2K) kön-
nen die gesetzlichen Kriterien der aktu-
ellen Energieeinsparverordnung (EnEV) 
unterboten werden. Dank einer Opti-
mierung der Isolierzone Glas/Träger und 
einer verbesserten Wärmedämmung der 
Rinne, profitieren Wintergartenbesitzer 
nicht unerheblich von den entstehenden 
Energiespareffekten.
„Gerade in Zeiten knapper werdender 
Ressourcen und explodierender Ener-
giekosten sehen auch wir uns in der Ver-
antwortung, vermehrt Energiesparpo-
tenziale auszumachen und in unseren 
Neuentwicklungen zu berücksichtigen 
und umzusetzen “, erklärt Geschäftsfüh-
rer Ralf Schmidt.

Funktion und Design

Auch auf die äußere Form wurde wie-
der geachtet. So bieten die formschönen, 
abgerundeten Aluminiumprofile und die 
umlaufenden Anschlagleisten – innen 
und außen – ein optisch ansprechendes 
Design. Die Größe der Element-Bautie-
fen gehen in dieser Profilserie nun bis zu 
95 Millimeter. Die Anschlagleisten sind 
abnehmbar, wodurch noch größere Ele-
ment-Bautiefen möglich sind.
Je nach Bautiefe der Elemente kön-
nen unterschiedliche Klipsleisten ein-
gesetzt werden. Die mit Dichtungen 
versehenden inneren und äußeren Leis-
ten gewährleisten eine größtmögliche 
Winddichtigkeit. Das Profilsystem setzt 
sich insgesamt aus wenigen Einzeltei-
len zusammen, so wird eine nicht uner-
hebliche Zeitersparnis in der Fertigung 
erreicht. Zudem kann die Montage der 
Unterbau-Elemente durch ein spezielles 
Verklotzen schneller, sicherer und von der 
Dachkonstruktion entkoppelt durchge-
führt werden. Gleichwohl vereinfacht ein 

Neue Profilserie  
für den Wintergartenbau 

geteilter Wandanschluss im späteren Ein-
satz nicht unwesentlich eventuell anfal-
lende Wartungsarbeiten.

Spezielle Vorteile 

Ein größerer Abstand der Stützen ist, 
durch eine verbesserte Statik der Rin-
nen, mit der Serie S6000i der Schilling 
GmbH möglich. Die Rinne/Traufe kann 
beim Zuschnitt plan aufgelegt werden 
und so einen sicheren Halt und bessere 
Spannmöglichkeiten bei einer maschi-
nellen Fertigung bieten. Durch die vor-
deren Abdeckprofile zwischen den Spar-
ren werden verkürzte Fertigungszeiten 
erreicht, weil ein Ausklinken des Alu-
Profils nicht mehr erforderlich ist. Even-
tuelle Wartungsarbeiten oder Reparatu-
ren sind jetzt pro Dachfeld möglich, ohne 
dabei die gesamte vordere Abdeckung 
demontieren zu müssen.
Auch bei der Rinne kommt das Design 
nicht zu kurz. Als optische Komponente 
kann eine innenliegende spezielle Klips-
leiste individuell farbig gestaltet werden. 
In der Praxis bietet eine Nut im Innenbe-

reich der Traufe vielfältige weitere Nut-
zungsoptionen, z.B. als Kabelkanal.
Die isolierte Stütze kann mit einem 
Stahlkern verstärkt werden. Vorhanden 
sind 90-/180 Grad-Stützen.
Diese können durch zusätzliche Dämm-
kerne gedämmt werden. Sie verfügen 
über eine spezielle Aufnahmenut für Dis-
tanzbrücken, die zur Fixierung von Dis-
tanzeinlagen verwendet werden. Die 
Montage der Unterbauelemente ist somit 
auch bei ungünstigen Witterungsverhält-
nissen möglich, was eine große Zeiter-
sparnis bedeutet.
Durch die Bauform und die Materialan
ordnung werden verbesserte statische 
Werte erzielt. Eine sichere und einfache 
Aufnahme von Dreifachverglasung (bis 50 
Millimeter) gelingt mit Systemglasleisten. 
Die Einfassung der Elemente erfolgt auch 
am Seitensparren mit einer inneren Klips-
leiste. Die Sparren-Endstücke bieten nun 
eine räumliche Geometrie. Eine spezi-
elle innere Optik kann durch formschöne, 
abgerundete Klipsprofile erreicht werden. 
Diese sind z.B. als Lichtleiste mit moder-
nen LED-Leuchtkörpern oder auch bei 
zweifarbigen Dächern einzusetzen.
„Wer in den Bau eines Wintergartens 
investiert, möchte sicher sein, dass die-
ser aus hochwertigen Bauteilen kon-
struiert wurde. Nur dadurch sind die 
gewünschte Langlebigkeit und der stö-
rungsfreie Gebrauch gewährleistet“, so 
Ralf Schmidt. Somit setzt Schilling sei-
nen Innovationsanspruch konsequent 
fort und untermauert seine Führungs-
rolle in der Entwicklung und Herstellung 
modernster Aluminium-Profile für den 
Wintergartenbau.

 www.schilling-wintergarten.de

Das Unternehmen bietet 
ein innovatives Dachsystem 
für höchste Ansprüche.

Anfang November 2012 stellte die Schilling GmbH aus Großefehn seine neue Profilserie vor. 
Als konsequente und innovative Weiterentwicklung der erfolgreichen Serie 1000 plus bietet sie 
umfangreiche Vorteile und interessante Nutzwerte für die Fachkunden des Unternehmens und 
den Endverbraucher. Wie bei der Vorgängerserie macht auch die „6000er“ eine ästhetische 
Konstruktion unter optimaler Ausnutzung der Baugegebenheiten möglich.

Schilling
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TS Alum
inium

TS Aluminium hat einen neuen Dach-
träger für das Wintergarten-Dach vor-
gestellt, der Eindeckungen von 26 bis 54 
Millimeter aufnehmen kann. Das ostfrie-
sische Systemhaus stellt damit dem Ver-
arbeiter ein Profil zur Verfügung, in das 
nahezu alle in der Praxis geforderten Ein-
deckungen eingesetzt werden können. 
Die Palette reicht von Stegmehrfachplat-
ten bis hin zu Dreifach-Isolierverglasun-
gen. Durch den Einsatz unterschiedli-
cher Glasleisten und Dichtungen konnte 

Einer für alles

Dachträger sind zentrale Gestaltungselemente eines Wintergartens.

Um den Wintergarten das ganze Jahr 
über nutzen zu können, ist ein effizientes 
Heizen unumgänglich. Die Dynatherm 
Systemtechnik GmbH bietet Flächenheiz
elemente für Bodenbeläge, die für Fuß-
bodenheizungen geeignet sind, durch die 
auf Heizkörper verzichtet werden kann. 
Die elektrische Fliesenheizung Thermo-
Netz mit einer maximalen Einbauhöhe 
von 2,5-3 Millimetern erwärmt in kur-
zer Zeit den Fußboden und sorgt so für 
ein angenehmes Raumklima. Neben den 
optischen Vorteilen punktet das System 
vor allem durch seine Wirtschaftlichkeit, 
da die Anschaffungskosten und der Heiz-
betrieb wesentlich geringer ausfallen, als 
es bei einer konventionellen Heizung der 
Fall ist. 

Die Montage des Systems ist sehr ein-
fach: Das ThermoNetz wird über die 
gewünschte Fläche ausgerollt und an 
den Wendepunkten durchschnitten. 
Danach wird eine dünne Schicht Flie-
senkleber aufgebracht, in die das Ther-
moNetz mit der Heizleiter nach unten 
eingebettet wird. Zudem wird der Tem-
peraturfühler in ein Leerrohr eingebracht. 
Nachdem eine zweite Schicht Fliesenkle-
ber auf das System aufgebracht wurde, 
kann der Bodenbelag verlegt werden. Das 
elektrische Regelsystem kann danach 
direkt eingeschaltet werden. Der Ener-
giesparregler regelt nun automatisch die 
gewünschte Raum- oder Bodentempera-
tur.

 www.dynatherm.de

Angenehm temperiert

diese Einsatzvielfalt mit dem neuen Profil 
erreicht werden. 
In seiner Dimensionierung ist der Dach-
träger absolut identisch mit seinem Vor-
gänger, während durch eine Vergrößerung 
der Isolationsebene eine Verbesserung 
des U-Werts erreicht wurde.
Mittelträger und Seitenträger sind in 
Lagerlängen von 5,5 und 7 Metern lie-
ferbar, was bei der Minimierung von Ver-
schnitt hilfreich ist.

 www.ts-alu.de
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Werkzeuge für die 
Bearbeitungstechnik 
Fließbohren können 
einfach in der 
Programmiersoftware 
angelegt werden. 

Die clevere Technik Fließbohren wird 
bei relativ dünnwandigen Profilen ein-
gesetzt, um die benötigte Gewindetiefe 
für eine Schraubverbindung herzustel-
len. Die Technik funktioniert folgender-
maßen: Das Werkzeug zum Fließbohren 
senkt sich mit hoher Drehzahl und dem 
passenden Vorschub auf die Profilober-
fläche ab und taucht in das Material ein. 
Dadurch erhitzt sich das Aluminium und 
wird formbar. Bei der weiteren Abwärts-
bewegung drückt das kegelförmige Werk-
zeug das weich werdende Aluminium zu 
einem abwärts gerichteten, mehrere Mil-
limeter langen Kanal auseinander. Dieser 
Kanal bietet nun die erforderliche Aus-
zugstiefe für eine Schraube. 
In einem zweiten Arbeitsschritt wird die 
mit dem Werkzeug für das Fließbohren 
vorbereitete Stelle von einem Gewinde-
bohrer angefahren. Dieser Bohrer schnei-
det das Gewinde in die Wandstärke des 
Profils sowie in den sich anschließen-
den Kanal. Gewünschtes Ergebnis: Die 
Schraube kann durch den verlängerten 
Gewinde-Kanal sicher gehalten wer-

Werkzeug zum Fließbohren einfach anlegen 
den. Man könnte die 
Schraubverbindung auch 
durch eine Einniet-Mut-
ter ermöglichen – aber 
so geht es schneller. 
In der Programmiersoft-
ware eluCad der elusoft 
GmbH kann jetzt ein 
Werkzeug für das Fließ-
bohren angelegt wer-
den. Dabei lassen sich in 
der Tiefentabelle alle für 
diese Bearbeitung wich-
tigen Parameter ange-
ben – dazu gehört z.B. 
die Drehzahl und die Zustellung. So kann 
das Vorwärmen und Ausformen der Pro-
filoberfläche exakt gesteuert werden, um 
den gewünschten Kanal zu erhalten.

Links- und rechtsdrehend 

Spezielle Produktmerkmale von elumatec-
Stabbearbeitungsmaschinen unterstützen 
Profilbearbeitungstechniken wie z.B. das 
Fließbohren. So gehört zu den Eigenschaf-

ten des 4-Achs-Stab-
bearbeitungszentrums 
SBZ 140, dass die  

Bearbeitungsspindel sowohl rechts- als 
auch linksdrehend bearbeiten kann. 
Der Gewindebohrer, der in den beim 
Fließbohren entstandenen Kanal ein 
Gewinde schneidet, kann also ohne 
Ausgleichsfutter an der Spindel von die-
ser schnell und kraftvoll wieder her-
ausgedreht werden – die erforderlichen 
Bearbeitungen lassen sich so zeitsparend 
und exakt ausführen. 

 www.elusoft.de

Elusoft

O
tto-Chem

ie (2)

Das Wissen um die Bedeutung einer luft-
dichten Außenhülle von Gebäuden ist 
oft noch wenig ausgeprägt. Je besser der 
Dämmstandard eines Hauses jedoch ist, 
desto wichtiger ist es, die Energiever-
luste über Ritzen und Fugen zu minimie-
ren. Die Energie, die durch undichte Fugen 
an Fenstern und Türen verloren geht, ver-
ursacht nicht nur zusätzliche Heizkosten, 
sondern kann auch zu nachhaltigen Schä-
den an der Bausubstanz führen, wenn sich 
die in der warmen Luft enthaltene Feuch-
tigkeit in Form von Kondenswasser nie-
derschlägt. 
Die fachgerechte Abdichtung der 
Anschlussfuge zwischen Wand und Bau-
teilen wie Fenster und Türen ist ein Aspekt, 
ein anderer ist die sorgfältige Abdichtung 
des Bauteils selbst. Hier setzt der neue 
Dichtstoff aus dem Hause Otto an: Der 
Glasleistenfüller OttoSeal S 112 optimiert 
die Dichtheit von Flügelrahmen und Glas-
halteleisten und verhindert das Einströ-
men von Warmluft. So wird der Bildung 

Energie sparen mit Weitblick

von Kondensat vorgebeugt und damit ein-
hergehend eine Feuchtigkeitsbelastung im 
Falzgrund, die zu Schäden am Fensterflü-
gel führen kann, vermieden. 
Für den Verarbeiter ist es gut zu wis-
sen, dass die Glasleisten bei Reparatur-
arbeiten leicht entfernt werden können, 
weil OttoSeal S  112 eine geringere Haf-

tung als übliche Verglasungsdichtstoffe 
hat. Das plastische 1K-Silicon OttoSeal 
S 112 auf Alkoxy-Basis zeichnet sich durch 
gute Witterungs- und Alterungsbestän-
digkeit sowie gute UV-Beständigkeit aus. 
Der geruchsarme Dichtstoff ist anstrich-
verträglich nach DIN 52452, jedoch nicht 
überstreichbar. �  www.otto-chemie.de

Der Glasleistenfüller verbessert die Dichtheit von 
Flügelrahmen und Glashalteleisten an Fenstern 
und Türen.

Eine Abdichtung am Flügelrahmen unter der 
Glaskante kann vorgenommen werden.
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Diese besonders für Architekten und 
Liebhaber offener Raumgestaltung inter-
essanten Lösungen waren eines der High-
lights auf dem knapp 200 Quadratmeter 
großen Messestand des Unternehmens 
auf der BAU, das gelebte Produktintelli-
genz, konsequentes und ganzheitliches 
Qualitätsverständnis sowie das fortwäh-
rende Bekenntnis zum Produktionsstand-
ort Deutschland verkörpert. 

Preview: Neuheiten 2013

Bei Passivhäusern können Hebe-/Schie-
betüranlagen eine unerwünschte Wär-
mebrücke darstellen, die es zu vermei-
den gilt. Unilux präsentierte auf der BAU 
2013 mit der ISoStar HS sowie der Iso-
Star Alu HS eine schwebend leicht zu öff-
nende und bereits in der Standardausfüh-
rung mit einem Wärmedämmwert von 
Uf = 1,3  W/(m²K) ausgestattete passiv
haustaugliche Hebe-/Schiebetüranlage 
der neuesten Generation. 
Die Modelle IsoStar HS sowie IsoStar Alu 
HS bieten neben den wichtigen energe-
tischen auch planerische Vorzüge, da sie 
in maximalen Baugrößen von 2,90 x 6,50 
Meter gefertigt werden können. Bei allen 
Elementen wird ein einbruchhemmendes 
Sicherheitspaket optional angeboten.
Die ab März 2013 verfügbaren Hebe-/ 
Schiebetüranlagen sind allesamt kom-
patibel mit den optisch gleichen IsoStar 
Fenstern von Unilux und werden mit 
dem gleichen Folienprogramm sowie den 
gleichen Glasleistenoptiken angeboten. 
Durch die optionalen Alu-Schalen Varian-
ten wird die attraktive Hebe-/Schiebetür-
anlage aus Kunststoff zur IsoStar Alu HS. 

Produktlinien-Ausbau 

Die erfolgreich am Markt eingeführte 
Produktlinie der Holz-Alu Fenster 
DesignLine, bestehend aus den Fens-
tern DesignLine 0.8, DesignLine 0.7 und 
dem Jalousie-Verbundfenster Design-
Line Privacy baut die Unilux AG kon-

Erfolgreiche Produkteinführung 

tinuierlich aus und bietet zum Order-
start im März 2013 einige Neuheiten.  
Zusätzlich zu der flächenbündigen Aus-
führung werden die softline gerundete 
halbflächenversetzte Variante Living-
Line sowie die flächenversetzte Vari-
ante ModernLine erhältlich sein. Damit 
stellt das Unternehmen sein erfolgrei-
ches Holz-Aluminium Programm nun 
komplett auf ihre neue Plattform um. Das 
bedeutet in Zukunft, dass bei der Inte
gration von 3-Scheiben-Glas (Ug = 0,5 
W/m²K) für alle Designvarianten auto-
matisch der wesentlich verbesserte pas-
sivhaustaugliche Uw-Wert erzielt wird.
Durch die Umstellung ergeben sich eine 
ganze Reihe von Benefits für Endverbrau-
cher, Fachhändler sowie Planer und Archi-

tekten. So können Kunden grundsätzlich 
Fenster mit förderfähigem Passivhaus Uw-
Wert zum Standardfenster-Preis erhalten. 
Hierbei stehen statt einem Modell wie in 
der Vergangenheit nun gar drei verschie-
dene Designvarianten in gleich hoher 
Leistungsstärke zur Auswahl. 
Partner der Unilux AG müssen sich 
zudem nicht an neue Abläufe gewöh-
nen, da die neuen Modelle in der Hand-
habung kompatibel sind mit den bereits 
bekannten Ausführungen. Vielmehr erge-
ben sich für Verkäufer der Produkte neue 
Vermarktungspotenziale durch das brei-
tere Spektrum an Optiken, das in der 
Summe eine größere Menge an Kunden 
ansprechen wird. 

 www.unilux.de

Ohne störende Flügel können schwellenlose Öffnungen von bis zu neun Metern Breite verwirklicht 
werden.

Ein ebenso ereignisreiches wie auch erfolgreiches Jahr liegt hinter der Unilux AG aus Salmtal. Nicht 
weniger als 9 neue Produkte führte man binnen des Jahres 2012 erfolgreich am Fenstermarkt ein. 
Eine wahrhaftig große Produktneuheit war und ist die Maxxi Glass Serie mit verschiedenen Lösungen 
im großflächigen Glasbereich. Besonders innovativ ist die PocketDoor bei der u.a. schwellenlose 
Öffnungen von bis zu neun Metern Breite ohne störende Flügel verwirklicht werden können.

U
nilux
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Bei den Objekt- respektive kombinierten 
Wohn- und Gewerbeimmobilien sowie 
dem privaten Wohnungsbau widmete sich 
Solarlux auf der Messe dem Thema „Große 
Öffnungen“. Präsentiert wurden gestal-
terische Elemente (Glas-Faltwand SL 82 
in Ganzglasoptik) und energiesparende 
Eingangsverglasungen für den Ladenbau 
(Horizontal-Schiebe-Wand SL 60-HSW 
und SL 70e mit sehr hohen Flügeln). Dem 
Thema Nachhaltigkeit bei Materialeinsatz 
und Lebensdaueranalyse begegnet der 
Hersteller mit der passivhaustauglichen 
Glas-Faltwand SL 97. Das System besteht 
aus FSC oder PEFC-zertifizierten Hölzern 
und ist standardmäßig mit einer Dreifach-
verglasung ausgestattet. 
Wie effektiv heutzutage Wintergärten und 
Glas-Anbauten als integraler Bestand-
teil der Hausarchitektur zur solaren Ener-
giegewinnung einen nachhaltigen Bei-
trag leisten und welche Marktchancen sich 
daraus für Handel und Handwerk ablei-
ten, zeigte Solarlux am Wintergarten SDL 
Nobiles mit Glas-Faltwand SL 81. Hier 
wartet das Unternehmen zudem beim Ein-
bruchschutz mit einer Besonderheit auf, 
die seinen Handelspartnern einen Allein-
stellungsvorteil an die Hand gibt. Bereits 
fünf Glas-Faltwandsysteme von Solar-
lux sind nach der neuesten Einbruchnorm 
vom Prüfinstitut Velbert (PIV) mit der 
Widerstandsklasse RC2 zertifiziert worden. 

Leidenschaft für Räume 

Seit November wurden auch die Prüfun-
gen für außen öffnende Anlagen bestan-
den. Damit ist Solarlux der einzige Her-
steller, der einen erhöhten Einbruchschutz 
über die gesamte Vielfalt der Öffnungsvari-
anten seiner Glas-Faltwände liefern kann. 

Das Glashaus 

Mit der Neuheit SDL Atrium Carré zeigte 
Solarlux ein Glashaus ganz im Stil der 
Bauhaus-Architektur, das auf reges Inte
resse beim Handel wie beim Endver-
braucher-Publikum stießen. Besonder-
heit des 2,70 Meter hohen Glashauses ist 
eine umlaufende Traufenblende, durch 
die eine moderne Flachdachoptik erzeugt 
wird. Als seitliche Verglasung wurden auf 
der BAU das Schiebesystem SL 20 und das 
rahmenlose Schiebe-Dreh-System SL 25 
eingesetzt, dessen Glaselemente sich zur 
Seite schieben, über Eck verfahren und 
platzsparend zu einem Flügelpaket weg-
drehen lassen. Das Glashausdach ruht 
auf vier schmalen Aluminium-Eckpfosten. 
Geöffnet ruht das freistehende Glashaus 
auf vier schmalen Eckpfosten. Es entsteht 
ein gläserner Baldachin mit barrierefreiem 
Zugang in den Garten, geschlossen ein 
transparenter, monolithischer Kubus. 
Zusätzlich zu den imposanten Messe-
Exponaten gab Solarlux über Touch-
screens einen virtuellen Einblick in das 

breite Spektrum passiver Solararchitektur, 
das sich mit den Glas-Anbauten aus dem 
Solarlux-Programm realisieren lässt. 
Dazu zählt u.a. auch der Bereich Balkon-
verglasung. Anhand eines zweistöcki-
gen „Balkonturms“ zeigte Solarlux die 
verschiedenen Lösungsansätze für eine 
„Raum- und Nutzungserweiterungen“ 
innerhalb begrenzender architektonischer 
Linien. Dabei übernimmt die Balkonver-
glasung nicht nur eine passive Rolle für 
den Energiehaushalt. Mit ihr ergeben sich, 
durch den erhöhten Wetter- und Schall-
schutz, aktiv Komfortgewinne für den 
Nutzer, Mehrwert für den Eigentümer, 
neue Gestaltungsmöglichkeiten für Archi-
tekten und ein erweitertes Betätigungsfeld 
für Handel und Handwerk.
�  www.solarlux.de

Als Neuheit zeigte das Unternehmen sein 
Glashaus mit Flachdach-Optik. 

Unter dem Motto „Leidenschaft für Räume“ ludt Solarlux auf der BAU 2013 zu einer emotionalen 
Entdeckung innovativer Verglasungslösungen und flexibler Raumkonzepte ein. Der international 
erfolgreiche System-Entwickler und Hersteller von Glas-Faltwänden, Glashäusern, Wintergärten 
und Fassadenlösungen präsentierte Produkt-Highlights aus den Bereichen energieeffiziente 
Fassadenelemente, große Öffnungen, solare Energiegewinnung und Balkonverglasungen.

Solarlux

Werden Sie Partner 
in einem starken Verbund.
Qualitätsprodukte und Konditionen im Verbund 
für den eigenständigen Erfolg nutzen, vom 
Know-how-Austausch in einer sympatischen 
Partnerschaft profitieren:

www.masters-wintergarten.de

bereits 20
Standorte in 
Deutschland.

Tel 040 - 536 95 005
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Der Kölner Markisenhersteller weinor 
setzt mit seinem Wintergarten WeiTop 
Vivienda auf elegante Optik sowie eine 
aufwändige Verarbeitung mit hochwer-
tigen Materialen. Die schmalen, stabi-
len Profile des erweiterten Wohnraums 
gewährleisten einen hohen Glasanteil 
und damit einen großzügigen Blick in die 
Natur. Zusätzlich passt er sich flexibel an 
die Form und Ästhetik jeden Hauses an – 
selbst bei Mauervorsprüngen oder Ecken. 
Denn weinor bietet ein aufeinander abge-
stimmtes System unterschiedlicher Kom-
ponenten sowie ergänzende Accessoires 
für den persönlichen Geschmack, um den 
Traum vom Wintergarten möglichst ein-
fach, aber maßgeschneidert umzusetzen.

Dach und Unterbau

Dank verschiedener Dachformen, Dach
neigungen (5 Grad bis 35 Grad) und der 
Kombinierbarkeit mit verschiedenen Sei-
tenteilen und Unterbauelementen ist Wei-
Top Vivienda besonders flexibel einsetzbar. 
Dach und Unterbau lassen sich ganz nach 
individuellem Geschmack und Nutzungs-
ansprüchen auswählen und kombinieren: 
Beim Trapez-, Pult- oder Satteldach kön-

Naturgenuss zu jeder Jahreszeit 
Wintergärten laden das ganze Jahr über zum Verweilen ein. Für den ungetrübten Genuss 
sind die optimale Ausstattung und eine regelmäßige Pflege entscheidend. weinor, der 
Spezialist für Markisen-, Terrassendach- und Wintergartensysteme, bietet unterschiedliche 
Varianten für den individuellen Geschmack.

nen festverglaste Fenster und Türen, aber 
auch Parallel-Schiebe-Kipptüren oder 
Faltwände untergebaut werden. Zusätzlich 
ist der Wintergarten in 47 Gestellfarben 
und neun Wiga-Trend Farben erhältlich 
und passt sich so optimal an den individu-
ellen Stil vom eigenen Heim an.

Ergänzende Accessoires 

Gerade im Herbst und Winter ist es 
besonders wichtig, ein Auskühlen des 
Wintergartens zu verhindern. Die richtige 
Kombination aus Wärmedämmung, Hei-
zung, Belüftung und Beschattung ist dabei 
ausschlaggebend. WeiTop Vivienda über-
zeugt mit einer besonders guten Wärme-
dämmung. Zusätzliche Wärme an kal-
ten Tagen verschafft darüber hinaus das 
Heizsystem Tempura von weinor. Um im 
Gegensatz dazu zu hohe Erhitzung des 
Wintergartens durch direkte Sonnenein-
strahlung zu vermeiden, hat weinor ver-
schiedene Markisen, wie die WGM 2030 
Design und WGM 2020 Design, als auf-
gesetzte Sonnenschutzsysteme entwi-
ckelt. Weitere spezielle Markisen wie die 
preisgekrönte Vertikal Markise VertiTex 
und die Fenster-Markise Aruba schützen 

als Sicht- und Blendschutz ebenfalls vor 
direkter Sonneneinstrahlung. Der Dach-
lüfter WeiTop DL und das Dachschiebe-
fenster WeiTop DS optimieren das Raum-
klima zusätzlich in jeder Jahreszeit. Den 
letzten Schliff für die Wohlfühlatmosphäre 
bietet die weinor Lichtleiste Lux, die mit 
schwenkbaren Halogenspots jederzeit für 
angenehmes Licht im Wintergarten sorgt.

Gut gepflegt ist gut geschützt 

Eine regelmäßige Wartung und Pflege 
sowie die richtige Nutzung sind die 
Grundvoraussetzung für eine lange 
Lebensdauer des Wintergartens. Min-
destens einmal jährlich sollten etwa die 
Aluteile, die Dacheindeckung sowie die 
Wasserabläufe gereinigt werden. Für die 
Reinigung ist die Verwendung von reinem 
Wasser, eventuell mit geringen Zusätzen 
von neutralen oder ganz schwach alka-
lischen Waschmitteln, empfehlenswert. 
Andere Reinigungsmittel wie Scheu-
ermilch oder lösemittelhaltige Reiniger 
können irreparable Schäden zur Folge 
haben. Ebenso wichtig ist die regelmäßige 
Lüftung des Wintergartens, um Feuchtig-
keit zu vermeiden. Bei Winterwetter mit 
Schneefall und wechselnden Tempera-
turen um den Gefrierpunkt können sich 
an den Außenteilen des Wintergartens 
außerdem schnell Schnee und Eisabla-
gerungen aufbauen, welche dazu führen, 
dass Öffnungen wie Türen, Fenster oder 
Lüfter zu- oder anfrieren und nicht mehr 
genutzt werden können. In diesem Fall ist 
es ratsam, die jeweiligen Teile fachgerecht 
von Schnee und Eis befreien zu lassen. 
Auch die Dachrinne ist in den Wintermo-
naten frei von Schnee und Eis zu halten, 
damit die Abflüsse nicht zufrieren und 
das Schmelzwasser abfließen kann. Hier 
empfiehlt sich der Einsatz einer Dachrin-
nenheizung.
Finden diese Aspekte Beachtung, wird der 
Wintergarten zu einem naturnahen Wohl-
fühlraum, in dem sich ganzjährig ent-
spannende Stunden verbringen lassen.

 www.weinor.de

Damit man lange etwas von seinem Wintergarten hat, sind die optimale Ausstattung  
und eine regelmäßige Pflege entscheidend.

W
einor
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Durch die in der Steuerung 
schon fest vorhandenen Ver-
knüpfungen wie Diamant 
Wintergartenheizung und 
Diamant Wintergartenbe-
leuchtung können zusätzlich 
Markise, Jalousie, Oberlich-
ter, automatische Lüftungsge-
räte bis hin zur Hausheizung 
miteinander harmonisieren 
und erzielen ein zusätzlichen 
Einspareffekt. Dadurch lassen 
sich die Energiekosten stark 
reduzieren.
Die Wintergartensteuerung 
hat fünf verschiedene Ansteu-
ermöglichkeiten und kann 
jederzeit ohne Austausch der 
bestehenden Steuerung um jeweils vier 
Gruppen nachträglich erweitert werden. 
Dadurch wird nichts übersehen und es 
entstehen keine Schäden durch Sonne, 
Hitze, Sturm, Regen, Schnee, Hagel, Was-
ser oder Kälte. So rollt sich die Dachmar-
kise vor dem Sturm, Hagel oder Regen 
automatisch ein oder bei Sonne und 
Hitze automatisch heraus. 

Warmes Plätzchen

Der Wintergarten ist – wie der Name 
schon sagt – ein Garten für den Win-
ter. Diese Funktion kann er nur erfül-
len, wenn dort auch während der kalten 
Jahreszeit angenehme Wohlfühl-Tem-
peraturen herrschen. Deshalb sollte der 
Wintergartenheizung Aufmerksamkeit 
geschenkt werden. 
Die Diamant Wintergartenheizung kann 
nicht nur Heizen und Entfeuchten, son-
dern auch die Luft durch Reinigungs- 
und Luftfilter von Staub, Pollen und 
Gerüchen reinigen und bei Bedarf sogar 
den Wintergarten kühlen. 
An heißen Sommertagen macht nicht 
nur die extreme Wärme Probleme son-

Energie sparen und die 
Lebensqualität erhöhen 

dern vor allem die dadurch entstehende 
Luftfeuchtigkeit. Durch die Invertertech-
nik wird die Leistung durch eine Dreh-
zahlregelung allen äußeren Gegebenhei-
ten gleitend angepasst. Statt ständigem 
Temperaturwechsel im Ausblasstrom 
erzeugen diese eine ruhige, zugfreie, flüs-
terleise Temperaturabgabe und das sehr 
energieeffizient. 
Mit nur einem Kilowatt zugeführtem 
Strom produziert man bis zu vier Mal so 
viel Wärme. Selbst bei Temperaturen im 
Minusbereich sichert das System eine 
konstante Heizleistung von 100 Prozent.  
Bei der Wintergartensteuerung besteht 
die Möglichkeit, die Wintergartenheizung 
direkt anzusteuern. Das bedeutet, dass 
die mitgelieferte Fernbedienung der Wär-
mepumpe nicht mehr benötigt wird, bzw. 
es kann selbst entschieden werden, ob die 
Wintergartenheizung über die Fernbe-
dienung oder die Wintergartensteuerung 
bedient werden soll. Wurde z.B. die Fern-
bedienung verlegt oder sind die Batterien 
leer, wird einfach die Wintergartensteue-
rung genommen. Alles wird vollautoma-
tisch geregelt und mit den Außenverhält-
nissen optimiert.

Beleuchtungssysteme

Das Diamant Wintergarten-
beleuchtungsystem mit ener-
giesparenden Halogen- oder 
LED-Spots ist perfekt dafür 
geeignet, dem Wintergarten 
das ganze Jahr im optimalen 
Licht zu erscheinen zu lassen. 
Die Beleuchtung ist für Alu-
minium-, Holz- und Kunst-
stoffprofile geeignet und kann 
in vielen Schattierungen des 
RAL-Farbenregisters gewählt 
werden. 
Die patentierte LED Beleuch-
tung ist vor Überhitzung 
(Wärmesenke) geschützt, 

somit bleibt die Lichtstärke bei Beibe-
haltung von 80 Prozent des Lichtstroms 
über zehn Jahre konstant. Der 8-W-Spot 
erzeugt ein intensives Lichtbündel, wel-
ches aufgrund seines unterdurchschnitt-
lichen Blendindexes und seiner unerläss-
lichen Schutzlinse das menschliche Auge 
schont. Durch diese außergewöhnliche 
Beleuchtungsleistung braucht man nur 
eine geringe Anzahl dieser Spots im Win-
tergarten.
Das große Lichtsortiment umfasst Spots 
mit Stabarmen oder Einbauspots.  
Über die Diamant Wintergartensteuerung 
kann das Licht gedimmt und die automa-
tische Beleuchtung bei Dunkelheit oder 
bei Abwesenheit nach eigenen Wün-
schen eingestellt werden. 
Das Zusammenspiel der verschiede-
nen Komponenten kann die anfallenden 
energiekosten erheblich senken. Gleich-
zeitig verfügt der Nutzer über ein har-
monisches Umfeld, ohne die einzelnen 
Funktionen dauernd prüfen zu müssen. 
Dadurch kann der Wintergarten in Ruhe 
und Sicherheit genossen werden, da alles 
optimal vollautomatisch geregelt ist.
 www.diamant-wintergartenheizung.de

Eine Wintergartensteuerung zu bedienen ist alles andere als kompliziert. Viele Wintergarten­
besitzer bedienen alltäglich PCs oder Smartphones und können bereits damit verschiedene 
Einstellungen vornehmen. Dasselbe ermöglicht die Diamant Wintergartensteuerung durch 
einfaches und unkompliziertes Bedienen auf einem Grafik-Farb-Touchpanel, das auf einfaches 
Berühren der logisch angeordneten Bildsymbole auf der Anzeigefläche reagiert.

Der Wintergartenheizung sollte besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Diam
ant
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Fernab der Straße und oft schlecht einzu-
sehen, machen Einbrecher sich in vielen 
Fällen an Terrassentüren zu schaffen. „Es 
bringt leider nicht viel, die Eingangstür 
mit Spezialschlössern zu sichern, wenn 
die Terrassentür dabei nur eine Stan-
dardverriegelung erhält“, so Ernst-Josef 
Schneider, Geschäftsführer der Sunflex 
Aluminiumsysteme GmbH. Das Unter-
nehmen ist seit über 26 Jahren Entwick-
ler und Hersteller von beweglichen Falt-
Schiebe-Wänden, die mit der Resistance 
Class 2 (RC – ehemals Widerstandsklasse 
2) ausgezeichnet sind und somit beson-
dere Sicherheit bieten. Unter anderem 
kommen sie im Bereich von Terrassen 
und Wintergärten zum Einsatz. 
„Um bei unseren Systemen einen hohen 
Einbruchschutz zu ermöglichen, setzen 
wir verschiedene Optionen zur Verriege-
lung ein“, erklärt Ernst-Josef Schneider. 
Zum Beispiel gehören hierzu bereits zur 
Standardausführung sogenannte Pilz-
kopfverriegelungen, die für eine erhöhte 
Sicherheit am Durchgangflügel sorgen 
und zusätzlich eine optimale Dichtigkeit 
schaffen. Zusätzliche Spezialverriegelun-
gen bis zur Resistance Class zwei schaf-
fen weiteren Schutz. Um eine Auszeich-
nung gemäß RC zu erhalten, müssen 
entsprechende Systeme einen realitäts-

Sicherheit im Faltformat

nahen Test bestehen. „Durch unsere Ver-
riegelungen wird ein gewaltsames Aufhe-
beln nahezu unmöglich, vor allem, da die 
Systeme zusätzlich mit einbruchshem-
menden Beschlägen ausgestattet sind“, 
so Ernst-Josef Schneider. 
Darüber hinaus setzt der Experte aus 
Wenden-Gerlingen innen liegende 
Sicherungsschrauben ein, um ein Her-
ausschlagen der Sicherungsstifte zu ver-
hindern. Ernst-Josef Schneider erläutert: 
„Hochwertige Verarbeitung und gut inei-
nander fassende Bauteile lassen Werk-

zeuge von Gelegenheitseinbrechern alt 
aussehen. Dauert es zu lange, eine Tür 
aufzubrechen, geben viele auf, ohne bis 
ins Haus zu gelangen.“ 
Die Besonderheit der Sunflex-Systeme 
ist, dass alle beweglich sind und sich 
komplett öffnen lassen. Dafür sorgen 
miteinander verbundene Einzelelemente, 
die über kugelgelagerte Schienen leicht 
zusammengefaltet werden. Somit schaf-
fen Nutzer bei Bedarf eine offene und 
transparente Wohnatmosphäre. 

 www.sunflex.de

Stil kann man nicht kaufen, man hat 
ihn oder eben nicht – von wegen: Mit 
den Decoart-Wintergärten und Pavillons 
von Sunshine lässt sich mehr als Stilbe-
wusstsein beweisen. Sie sehen nicht nur 
unglaublich elegant aus und lassen mit 
ihren Ziersprossen, Profilen und Orna-
menten den Charme viktorianischer Zei-
ten wieder aufleben. 
Daneben haben diese außergewöhnli-
chen Schmuckkästchen noch modernstes 
technisches Know-how zu bieten: Dank 
des Ecosun-Systems verfügen die Win-
tergärten über eine hervorragende Wär-

Stilvolle Schmuckkästchen
medämmung (Ug-Wert = 0,5 W/m2K), 
die die Anforderungen der EnEV 2009 um 
über 100 Prozent übertrifft. Dadurch wird 
fühlbare Kältestrahlung weitgehend ver-
hindert und lästige Zuglufterscheinun-
gen sind für immer passee. Und selbst bei 
hohen Außentemperaturen und direkter 
Sonneneinstrahlung mutieren die aus-
geklügelten „Wohnzimmer im Freien“ 
nicht zum Brutkasten: Mit dem High-
tech-Sonnenschutz aus spezialbeschich-
tetem Funktionsglas wird kurzwellige 
Wärmestrahlung in hohem Maße reflek-
tiert, während langwelliges Tageslicht 
weitgehend ungehindert passieren kann. 
Dadurch kann laut Hersteller auf Küh-
lungs- und Verschattungsmaßnahmen 
verzichtet werden. 

 www.sunshine.de 

Um bei den Systemen einen hohen Einbruchschutz zu ermöglichen, werden verschiedene Optionen 
zur Verriegelung eingesetzt.

Die Systeme lassen viktorianische 
Zeiten wieder aufleben.

Sunflex

Sunshine/HLC
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TS Aluminium bietet seine Glas-Schiebe-
Tür der Serie 16 nun auch als fünfläu-
fige Version an, die in einer Breite bis zu 
7 Metern ausgeführt werden kann. Auf-
grund der geringen Bautiefe der Anlage 
beträgt ihre Gesamtdicke lediglich 98 
Millimeter. Ihren Einsatzbereich findet 
die ungedämmte Tür bei Terrassenüber-
dachungen und Kaltwintergärten, aber 
auch in Straßencafés und Geschäften. 
Eine Verwendung als Balkonverkleidung 
ist ebenfalls möglich. Im Innenbereich 
kann die Schiebe-Tür auch als Raumteiler 
eingesetzt werden.
Neben der fünfläufigen Ausführung ist 
die Glas-Schiebe-Tür auch als zwei-, 
drei- oder vierläufige Anlage lieferbar. 
Die Tür kann mit ESG in 8 und 10 Mil-

Glas-Schiebe-Tür in fünfläufiger Ausführung
limeter Stärke ausgefacht werden bei 
einem Flügelgewicht bis zu 80 Kilo-
gramm. Die Laufwerke der Anlage beste-
hen aus kardanisch gelagerten Laufwa-
gen mit vier Laufrollen. Die Laufrollen 
selbst sind kugelgelagert und mit einer 
temperaturbeständigen Lauffläche verse-
hen, wodurch eine absolut geräuschloser 
Lauf gewährleitet ist. 
Ebenfalls neu ist eine Verriegelung mittels 
eines seitlichen Flügelprofils, so dass das 
bisher dafür vorgesehene seitliche Flü-
gelprofil entfallen kann und das Erschei-
nungsbild der Anlage noch weiter „ver-
schlankt“ wird.
Die Auslieferung der Glas-Schiebetür an 
den Verarbeiter erfolgt in Lagerlängen. 
Die kompakte Anlage wird zur Optimie-

Ihren Einsatzbereich findet die ungedämmte 
Tür bei Terrassenüberdachungen und 
Kaltwintergärten, aber auch in Straßencafés 
und Geschäften.

Auf der BAU 2013 in München präsen-
tierte EControl-Glas die neue Generation 
ihres dimmbaren Sonnenschutzglases: 
Econtrol 55/12. Die Tageslichttransmis-
sion im hell geschalteten Zustand wurde 
auf 55 Prozent erhöht. „Wir erreichen so 
noch natürlichere Lichtverhältnisse. Durch 
das erweiterte Spektrum wird das Glas für 
immer mehr architektonische Bereiche 
anwendbar“, so EControl-Vertriebsleiter 
Manfred Dittmar.
Sonnenschutzglas für die moderne Archi-
tektur gibt es heute mit allen denkba-
ren strahlungstechnischen Werten. Immer 
häufiger werden jedoch variable Lösungen 
nachgefragt, die den Sonnenschutz und 
die Tageslichttransmission der Verglasung 
an individuelle Bedürfnisse anpassen. 
Das dimmbare Sonnenschutzglas aus der 
Innovationsschmiede der Plauener Glas-
spezialisten ist so eine Lösung − und eine 
besonders erfolgreiche noch dazu. Tages-
lichttransmission und g-Wert lassen sich 
per Knopfdruck oder moderner Touch-
Panel-Steuerung individuell einstellen. 
Als Zweifach-Isolierglas ist die Licht-
durchlässigkeit (TV) von Econtrol 55/12 
zwischen 15 und 55 Prozent individuell 
einstellbar. Der Gesamtenergiedurchlass 
(g-Wert) ist zwischen 12 und 40 Prozent 
justierbar. Bei vollständig eingefärbtem 
Glas gelangen also nur rund zehn Pro-

Mehr Tageslicht durch dimmbares Glas 
zent der wärmenden Sonnenstrahlen in 
den Raum. Im Dreifach-Aufbau sind sogar 
g-Werte von 9 bis 33 Prozent erreich-
bar. Die außergewöhnlichen Sonnen-
schutzwerte auf der stärksten Dimmstufe 
prädestinieren das Glas selbst für groß-
flächige Fassaden in subtropischen Lagen 
mit langen, extremen Hitzeperioden.

Steuerungsautomatik  
für mehr Komfort

Neben der Sonnenschutzverglasung ent-
wickelt EControl auch ihre Steuerung 
stetig weiter: Mit der Steuerungsauto-
matik EC Comfort ist das automatische 
Dimmen der Verglasung über im Außen-
bereich angebrachte Sensoren mög-
lich. Ändern sich die Witterungsverhält-
nisse (z.B. Temperatur oder Bewölkung), 
dimmt EC Comfort das Glas selbststän-
dig oder hellt es auf. Da der Einfärbungs-
prozess über 15 Minuten gleichmäßig 
verläuft, wird er vom Raumnutzer kaum 
wahrgenommen. Über die manuelle Steu-
erung können per Knopfdruck bis zu 30 
Scheiben gleichzeitig geschaltet werden, 
bei der Touch-Panel-Steuerung EC Com-
fort ist der Anzahl der gesteuerten Gläser 
keine Grenze gesetzt. Über Einbindung 
des Panels in die Gebäudeleittechnik las-
sen sich so nicht nur einzelne Scheiben, 

sondern auch ganze Glasfassaden kom-
fortabel einstellen. „Besonders interessant 
ist die Automatik deshalb für großflächige 
Fassaden von Bürogebäuden, weil hier 
konstant ideale Temperaturen gefordert 
sind und trotzdem so viel Tageslicht wie 
möglich hereinkommen soll“, so Manfred 
Dittmar.�  www.econtrol-glas.de 

rung der Lagerhaltung aus nur wenigen 
Profilen gefertigt, Spezialwerkzeuge sind 
für die Verarbeitung nicht erforderlich.

 www.ts-alu.de

Dimmbares Sonnenschutzglas bietet eine 
erhöhte Tageslichttransmission.
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Mit der neuen Wintergarten-Markise 
W102 bringt Warema einen echten All-
rounder in Sachen Funktionalität und 
Komfort auf den Markt: Zwei wahlweise 
ausfahrbare, unterschiedliche Stoffqua-
litäten in einer Anlage bieten je nach 
Bedarf Abdunkelung oder Blendschutz – 
Stabilität, attraktive Optik und schneller 
Einbau inklusive.
Die neue W102 ist ein echtes Multita-
lent für die bedarfsgerechte Verschat-
tung von Atrien und Lichtschächten. Als 
Variante der innenliegenden Winter-
garten-Markise W10 verbindet sie ein-
zigartige Funktion mit ansprechendem 
Design. Durch den Einsatz unterschied-
licher Stoffqualitäten in einer Führungs-
schiene kombiniert sie die Eigenschaf-
ten einer Abdunkelung mit denen eines 
Blendschutzes. In der Führungsschiene 
können zwei verschiedene Stoffe lau-
fen, beispielsweise ein blickdichter und 
ein perforierter Acryl-Stoff. So kann der 
Nutzer den helleren Acryl-Stoff ausfah-
ren und genießt unter der Markise maxi-
male Helligkeit ohne störende Blendung. 
Wenn die Sonne im Sommer im Zenit 
steht und mehr Verschattung gefragt ist 
oder der Raum für Präsentationen abge-
dunkelt werden soll, kommt der blick-
dichte Acryl-Stoff zum Einsatz. Mit die-

Die Sunflex Aluminiumsysteme GmbH 
präsentierte auf der BAU 2013 vielfältige 
Systemlösungen für Fassaden, Geschäfts-
eingänge, Wintergärten und Raumteilun-
gen. „Mit im Gepäck hatten wir die neue 
Holz-Faltwand SF75 sowie das Ganz-
glas-Schiebe-System SF20. Zudem wur-
den auf der Messe technische Weiterent-
wicklungen der bestehenden Systeme 
aus unserem Haus vorgestellt“, erklärte 
Ernst-Josef Schneider, Geschäftsführer 
von Sunflex.
Für das Falt-Schiebe-System SF55 ist ab 
sofort ein integrierter Dreh-Kipp-Flügel 
erhältlich. „Damit können unsere Kun-

Funktionalität und Komfort im Quadrat 

Gefaltet, geschoben und gedreht 

Das Unternehmen 
präsentierte in München 
vielfältige Lösungen.

Der Einsatz des Systems als Blendschutz mit perforiertem Acryl-Stoff. 

den in jedem beliebigen Flügelelement 
ein Dreh-Kipp-Fenster zum Lüften oder 
als separaten Durchgang integrieren“, 
sagte Schneider. Auch bei den Dreh-
Schiebe-Systemen SF25, SF30 und SF35 
hat der Experte aus Wenden-Gerlingen 
für Besucher eine Neuheit dabei. „Hier 
haben wir eine neue Flügelführung ent-
wickelt. Diese benötigt keinen Führungs-
arm und hält größere Flügelgewichte 
aus“, so Ernst-Josef Schneider.
Seit über 26 Jahren entwickelt Sun-
flex bewegliche Glas-Systeme, die unter 
anderem in Eigenheimen, Hotels, Gastro-
nomie, Unternehmen und Behörden ein-
gesetzt werden. Dabei legt der Herstel-
ler stets großen Wert auf Funktionalität, 
Langlebigkeit und Ästhetik. 

 www.sunflex.de

ser variablen Nutzung ist die W102 das 
ideale Produkt für den Einsatz in Licht-
schächten und Atrien von Bürogebäuden 
und öffentlichen Einrichtungen. 
Wie die „normale“ Wintergarten-Mar-
kise W10 verfügt auch die W102 über die 
patentierte Führung per secudrive. Diese 
innovative Führung mittels Federstahl-
band sorgt für hervorragende Tuchspan-
nung und fährt das Markisentuch bis 
zum Ende der Führungsschiene aus. So 

läuft das Tuch über die gesamte Länge 
in den Führungsschienen – mit überzeu-
genden Vorteilen: Es entsteht kein Licht-
spalt, Tuchleitrohre werden nicht benötigt 
und eine Seitensaumlängung wird durch 
die seitliche Führung komplett verhin-
dert. Auch für Fachhändler ist die W102 
ein reines Vergnügen, denn dank ihres 
hohen Vormontagegrades lässt sie sich 
schnell und unkompliziert einbauen. 

 www.warema.de

W
arem

a

Sunflex
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Herr Siemering, vielen Dank für die nette Ein-
ladung von Ihnen, Sie einmal direkt in Ihrem 
Domizil besuchen zu dürfen. Sagen Sie, wohnen 
Sie denn auch hier? 

KS: Ja, richtig, mit meiner Frau traf ich 2000 
den Entschluss, noch einmal den Stadtteil 
in Hamburg zu wechseln und ein Grund-
stück zu finden, mit dem wir unseren ganz 
persönlichen Lebenstraum erfüllen konn-
ten – Ein Musterwintergarten, der es uns 
ermöglicht, ein Lebensgefühl zu verkau-
fen, das wir selbst auch genauso leben. 
Denn wo sonst können Sie mehr ent-
spannen, als in den eigenen vier Wänden, 
mit der ganzjährigen Präsenz des Gar-
tens, der sie so zusätzlich umgibt? Das ist 
schon immer wieder jeden Tag ein Erleb-
nis. Leute, die einmal hier waren, spüren 
sofort, dass die Entscheidung zu einem 
Wintergarten mehr als eine Entscheidung 
für eine Wohnraumerweiterung ist.

Stimmt, Sie haben Recht, man fühlt sich hier auch 
sofort richtig wohl. Aber lassen Sie uns ein biss-
chen zu Ihnen kommen – Sie sind der Gründerva-
ter der sogenannten E.M.C. Was dürfen wir uns  
darunter vorstellen?

KS: Die „E.M.C.“, als „Einkaufs- und Mar-
keting Cooperation“ wurde im Som-
mer 2006 gegründet. Damals stand ich 
vor der Entscheidung, alleine im Ham-
burger Markt weiter zu machen oder mit 
Hilfe einer Kooperation dafür zu sorgen, 
irgendwann einmal bessere Einkaufsbe-
dingungen bei unseren Lieferanten zu 
bekommen. Außerdem sah ich einige Vor-
teile mehr, Kollegen und Branchenkenner 
dazu zu bewegen, einer solchen Organisa-
tion beizutreten. So hatte ich vor, gemein-
sam nutzbare Marketinghilfen anzubieten. 
Hierzu zählt nicht nur das Qualitätssie-
gel, für das wir mit unserer gesamten Leis-
tung einstehen – von der Anfrage bis zur 
Abnahme – sondern auch gemeinsame 
Werbekampagnen. Bereits im ersten Jahr 
hatten wir mit den ersten gewonnenen 
Partnern Erfolg. Der Markt hatte sich geän-
dert. Viele Verbraucher recherchierten im 

„Der Meister der Wintergärten“

Internet nach Anbietern. Wir stellten uns 
hier dementsprechend gut auf und gene-
rierten die ersten Abverkäufe von Winter-
gärten und Terrassendächern. Heute treten 
wir gemeinsam im Internet unter Master‘s 
Wintergarten auf oder entwickelten das 
„Master‘s Wintergartenbuch“, das wir als 
Inspirationsgeber an unsere Kunden über-
reichen. Der professionelle und komfor-
table Internetauftritt hatte sich später mit 
der Zunahme der Partner in der Gemein-
schaft zu einem Markenauftritt gemausert.

Das hört sich ja nach einer Erfolgsgeschichte an? 
Verraten Sie uns eine Zahl dazu? 

KS: Warum nicht, die E.M.C. macht, jetzt 
mal ausschließlich auf die Master‘s Pro-
duktpalette bezogen, mit momentan 19 
Partnern, einen Jahresumsatz von knapp 
4 Millionen Euro. Ein erster Erfolg über 
den wir uns freuen. Nur soll das natürlich 
nicht alles sein. Mit neuen dazu zu gewin-
nenden Partnern, in den noch schwach 
besetzten Gebieten, sehen wir noch ein 
großes Potenzial vor uns. Die Vergabe der 
restlichen Verkaufsgebiete haben wir uns 
für dieses Jahr vorgenommen.

Was muss ein Partner denn mitbringen, um bei 
Ihnen einzusteigen? 

KS: Erst einmal sollte er wie alle unsere 
Partner das Produkt lieben – denn wenn 
sich die E.M.C. zwei-/dreimal im Jahr in 
Hamburg trifft und tagt, dann wird natür-
lich fachgesimpelt und es werden Erfah-

rungen ausgetauscht. Aber natürlich las-
sen wir es uns neben der Arbeit auch gut 
gehen – dazu zählt selbstverständlich die 
Bonusausschüttung aber auch der ein oder 
andere Besuch von Veranstaltungen, die 
gemeinsamen Essen und vieles mehr. Wir 
verstehen uns als Netzwerk freier Unter-
nehmer mit gleichen Interessen. Jedes 
werdende Mitglied ist also möglichst 
bereits als freier Unternehmer im Markt 
„Bauen & Wohnen“ unterwegs, wenn Sie 
so wollen. Er behält seine Eigenständigkeit 
und handelt weiterhin in eigenem Namen 
und auf eigene Rechnung. Er kann ebenso 
die Mitgliedsvereinbarung innerhalb von 
vier Wochen kündigen, wenn ihm das Sys-
tem nicht gefällt – wir arbeiten ohne jegli-
che Zwänge.

Das heißt, er muss auch keinen Einstiegspreis 
leisten? 

KS: Nein. Uns geht es darum, unsere Qua-
litäts-Produkte zu günstigen Konditionen 
einzukaufen und mit einem hohen Preis-
Leistungs-Anspruch zu verkaufen. Unsere 
Partner der Industrie zählen zu den Top-
Herstellern. Alle Produkte sind „Made in 
Germany“ als absolute Premiumprodukte 
mit einer eigenständigen Produktpalette 
– vom Terrassendach bis zum kombinier-
ten Holz/Aluminiumwintergarten. Mus-
terkoffer und Standmuster bekommt er 
selbstverständlich zum Selbstkostenpreis. 
Er profitiert aber zudem auch noch von 
kostenlosen Montage- und Verkaufsschu-
lungen.

Na, dann hat die EMC ja einiges zu bieten – aber 
sicherlich ist die örtliche Position des Unterneh-
mens dabei nicht ganz irrelevant, oder? 

KS: Richtig, da wir jedem unserer Mit-
glieder Gebietsschutz garantieren, gibt 
es Regionen, wo es momentan noch ein-
facher sein könnte als in den Ballungs-
räumen. Aber das muss von Fall zu Fall 
entschieden werden. Jemand, der Inte-
resse an der E.M.C. hat, kann sich ein-
fach ein Bild im Internet machen. Auf  
www.masters-wintergarten.de findet er 
dann auch eine Karte mit sämtlichen Mit-
gliedern und den bisherigen Standorten. 
Und wenn er Interesse hat, eines der letz-
ten Verkaufsgebiete zu bekommen, kann 
der- oder diejenige mir gerne an klaus@ 
siemering.de eine E-Mail schreiben.

Herzlichen Dank für das informative Gespräch.

 www.masters-wintergarten.de

Seit 2006 mit der Einkaufs- und Marketingkoope­
ration „E.M.C.“, der sich bereits 19 Partnerun­
ternehmen angeschlossen haben, erfolgreich im 
Wintergarten-Markt unterwegs: Klaus Siemering.

Von Klaus Siemering darf man wohl mit Fug und Recht behaupten, Wintergärten 
als Profession zu leben. Bereits Anfang der 1990er Jahre verkaufte er Carports und 
Außenstuben aus Dänemark, später kamen auch immer mehr Holzwintergärten 
und Terrassendächer dazu. Heute steht Klaus Siemering als Inhaber der E.M.C 
an der Spitze einer Einkaufs- und Marketingkooperation von Fachhändlern, 
die in ganz Deutschland vertreten ist und auf hochmoderne Alukonstruktionen 
spezialisiert ist. Wir hatten die Gelegenheit, ihn in Hamburg zu besuchen und 
direkt in seinem Alu-Musterwintergarten interviewen zu können.

Siem
ering
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Mit noch mehr Service, noch 
mehr Vorteilen und noch mehr 
Marketing-Unterstützung 
schafft das neue ISS Portal eine 
innovative Basis für den indivi-
duellen Erfolg.
Es gab bislang schon viele gute 
Gründe, sich als Duette-Fach-
händler zu registrieren. Mit 
dem überarbeiteten und neu 
strukturierten ISS Fachhänd-
ler-Portal für intelligenten Son-
nenschutz sind es noch einige 
mehr. Im Mittelpunkt steht 
eine Vielzahl neuer Funktionen 
für eine bessere Information 
über Duette und mit zusätz-
lichen Impulsen für die Fach-
händler, ihre Website für den 
Verkaufserfolg zu optimieren.
Wenn noch keine eigene Web-
Site existiert, bietet Duette mit 
der Do-It-Yourself-Homepage 
eine maßgeschneiderte Lösung 
an. Dafür sponsert das Duette-
Team für registrierte Fach-

händler ein „Drei-Monate-
kostenlos“-Paket bei 1&1.
Zur Ausgestaltung der Websi-
tes steht nun eine umfangrei-
che, professionelle Website-
Toolbox zur Verfügung, mit der 
sich Energiesparrechner, But-
tons und Banner, Fotos sowie 
Filme leicht integrieren lassen.

Mehrwerte

So zeigt der Winterfilm die 
Funktion der Duette-Klima-
zone und macht die durch das 
Fraunhofer IBP bestätigten 
Heizenergie-Einsparpoten-
ziale deutlich. Der Sommer-
film zeigt neben den deko-
rativen Aspekten von Duette 
das Prinzip der Klimazone 
mit ihrem Luftpolster und die 
daraus resultierende Reduk-
tion der Wärmeaufnahme am 
Fenster. Der Akustikfilm zeigt 
eindrucksvoll, wie sich eine 

positive Raumakustik durch 
Dämpfung des Raumschalls 
erreichen lässt. Die Integration 
dieser Module in die eigene 
Web-Site wertet diese nicht 
nur auf sondern unterstreicht 
die Kompetenz des Fachhänd-
lers zum aktuellen Thema 
intelligenter Sonnenschutz 
und Energieeffizienz.
Über den Material-Down-
load werden dem Fachhändler 
eine Vielzahl attraktiver Fotos, 
Logos und Visuals in hochauf-

lösender Qualität zur indivi-
duellen Nutzung für Anzeigen, 
Prospekte oder Schaufenster-
dekorationen zur Verfügung 
gestellt. 
Und mit dem Point Of Sale-
Modul lassen sich attraktive 
POS-Materialien nachbestel-
len.
Weitere völlig neue Funktio-
nen sind bereits in Planung 
und werden in den nächsten 
Monaten hinzukommen.

 www.duette.de

Neues Fachhändler-Portal 

Die Registrierung im Portal bringt zahlreiche Vorteile mit sich.

Somfy hält für Fachbetriebe 
einen neuen Kundendienst 
bereit. Ein Montageteam pro-
grammiert Funkinstallatio-
nen direkt auf der Baustelle 
und nimmt die Anlage dort 
in Betrieb. Dabei können die 

Unterstützung auf der Baustelle

Betriebe zwischen zwei Ser-
vicepaketen wählen.
Handwerker müssen sich 
immer wieder mit neuen tech-
nischen Anforderungen ausei-
nandersetzen. Zur Zeit boomt 
das Thema Hausautomation. 
Somfy bietet hier mit der Funk
lösung io-homecontrol und 
der Bedienoberfläche TaHoma 
zukunftsfähige Technologien. 
Das eröffnet einerseits neue 
Umsatzchancen. Andererseits 
kann die erhöhte Nachfrage 
für Kapazitätsengpässe sorgen. 
Und für die Feinheiten bei der 
Installation ist es manchmal 
ganz hilfreich, einen Experten 
an der Seite zu haben.
Hier kommt das neue Monta-
geteam ins Spiel. Die erfahre-
nen Somfy-Mitarbeiter über-
nehmen unter anderem das 
Einlernen von Handsendern, 

Funkempfängern und Sen-
soren sowie die Einbindung 
von Haustechnik, die mit dem 
Funksystem io-homecontrol 
steuerbar ist. Sie regeln zudem 
alle Aufgaben, die mit der Akti-
vierung der internetbasier-
ten Steuerung TaHoma Con-
nect anfallen. Darüber hinaus 
leisten sie Unterstützung rund 
um die Installation der neuen 
Gefahrenwarnanlage Protexial 
io. Auch Einweisung und Über-
gabe an den Bauherrn werden 
erledigt.

Schulung kann optional 
gebucht werden

Die Serviceleistungen kann der 
Fachbetrieb in Form von zwei 
Paketen in Anspruch nehmen. 
Das Angebot „Somfy-Service“ 
bezieht sich auf Programmie-

rung und Inbetriebnahme von 
io- und RTS-Funktechnolo-
gie. Das zweite Paket „Somfy-
Schulung und Service“ umfasst 
zusätzlich die Anleitung eines 
Fachmonteurs vor Ort durch 
den Somfy-Mitarbeiter. Auf 
diese Weise gewinnt er Praxis
erfahrung unter realen Baustel-
lenbedingungen und kann die 
Installation bei den nächsten 
Projekten eigenständig durch-
führen. �  www.somfy.de

Handwerker müssen sich immer 
wieder mit neuen technischen 
Anforderungen auseinandersetzen.

Die Serviceleistungen kann der 
Fachbetrieb in Form von zwei 
Paketen in Anspruch nehmen.

Duette

Som
fy
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Für die einfache, transparente 
Anwendung der DIN 1946-6 
hat Renson jetzt ein praxis-
gerechtes Tool für alle am Bau 
Beteiligten – vom Fensterher-
steller bis zum Handwerker – 
entwickelt. Dieses im Internet 
unter www.rensonlueftungs-
programm.de hinterlegte, kos-
tenlose Programm gibt sofort 
nach der Eingabe von ein paar 
wenigen Daten über das Bau-
vorhaben die Auskunft, ob 
eine lüftungstechnische Maß-
nahme notwendig ist und ver-
weist auf geeignete Produktlö-
sungen. Für den Anwender ist 
es ein Kinderspiel, dieses cle-
vere Tool in der Praxis schnell 
und flexibel einzusetzen.
Ein einfach und übersicht-
lich gestaltetes Excel-Tool fasst 

Auf Knopfdruck die 
passende Lösung 

die wesentlichen Standard-
Parameter der Norm zusam-
men und übersetzt abstrakte 
Berechnungs-Algorithmen 
in konkrete Handlungsan-
forderungen. Das erleich-
tert nicht nur die Planung 
bedarfsorientierter lüftungs-
technischer Maßnahmen in 
Ein- und Mehrfamilienhäu-
sern, sondern macht die erfor-
derliche Vorgehensweise auch 
für Immobilienverwalter und 
Eigenheimbesitzer nachvoll-
ziehbar. Zusätzlich findet der 
Anwender auf dieser Web-
seite wertvolle Informationen, 
Links und Tipps rund um die 
Lüftung nach DIN 1946-6.

 www.renson.eu

Die Produktinnovation aus 
dem Hause Hautau, der Fens-
terlüfter Ventra, wurde vom 
Bundesarbeitskreis Altbauer-
neuerung e.V. ausgezeichnet. 
Unter Vorsitz von Prof. Georg 
Sahner hat die Fachjury die 
eingereichten Produkte und 
Ideen auf Basis eines vorgege-
benen Kriterienkatalogs in drei 
Durchgängen bewertet. 
Für die Fachjury waren die fol-
genden Vorteile des Fenster-
lüfters Ventra ausschlaggebend 

Fensterlüfter erhält Auszeichnung für Produktinnovation 2013 

für die Nominierung und die 
Auszeichnung: Die dezent-
rale Lüftung mit Wärmerück-
gewinnung und die kompakte 
Abmessungen des Lüfters, 
welche die Architektur nicht 
beeinträchtigt.
Das Team der Gebäudeauto-
mation unter der Leitung von 
Udo Diesmann, Bereichsleiter 
Gebäudeautomation, freut sich 
sehr über die Auszeichnung: 
„Mit dem Ventra Fensterlüf-
ter wurde eine dezentrale Sys-

temlösung geschaffen, mit der 
die geforderte Raumluftqualität 
gesichert wird. Für den Altbau 
ist dieses System sowohl beim 
Fensteraustausch als auch zur 
raumweisen Nachrüstung am 
vorhandenen Fenster geeignet. 
Gerade wo eine zentrale Lüf-
tungsanlage sowohl technisch 
als auch wirtschaftlich unmög-
lich ist, stellt dieses Lüftungs-
modul die ideale Lösung für 
den Altbau dar. Durch die Plat-
zierung in der seitlichen Fens-
terlaibung ist der Einbau ohne 
Verunstaltung der Architek-
tur, gerade bei sensiblen Fas-
saden mühelos möglich. Mit 
der kompletten Entkopplung 
vom eigentlichen Fenstersys-
tem bleibt das Fenster in seiner 
geforderten Qualität erhalten.“ 
Mit einer besonderen Festver-
anstaltung unter der Schirm-
herrschaft des Bundesministers 

Das Team der Gebäudeautomation 
freut sich sehr über die 
Auszeichnung.

Renson

Hautau

für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung, Dr. Peter Ramsauer, 
wurde der Preis und die Aus-
zeichnung am 14. Januar auf 
der BAU durch Staatsekretär 
Rainer Bomba überreicht. Nach 
der Auszeichnung wurde das 
Exponat auf dem Messestand 
der Baka enthüllt.

 www.hautau.de

Das Programm gibt sofort nach der Eingabe von ein paar wenigen 
Daten über das Bauvorhaben die Auskunft, ob eine lüftungstechnische 
Maßnahme notwendig ist und verweist auf geeignete Produktlösungen.

Jetzt mit praktischer Touch-Panel-Steuerung 
und verbesserter Lichttransmission

www.facebook.de/econtrol.glas

Dimmbares Glas
– die innovativste Lösung für Ihren Wintergarten

www.econtrol-glas.de 
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Coke oder Pepsi – für Limona-
dentrinker eine Glaubensfrage. 
Daimler Benz oder BMW – 
Microsoft oder Apple – für die 
eingeschworenen Fangemein-
den kann es nur einen geben. 
Aber z. B. Wandbaustoffe von 
Firma X oder Firma Y? In 
der Baubranche, so heißt es 
immer wieder, spielen Marken 
eine bescheidenere Rolle als 
anderswo. Doch das wird sich 
ändern: Die Marketingexper-
ten aus der Industrie beobach-
ten, dass Marken bereits jetzt 
eine sehr viel größere Rolle 
spielen als noch vor 10 Jahren 
– mit steigender Tendenz. Das 
zeigen die Ergebnisse einer 
Marktforschungsuntersuchung 
bei Herstellern der Branche im 
Rahmen der aktuellen Jahres-
analyse von BauInfoConsult.
Natürlich gibt es auch in 
der Baubranche Marken, die 
„Kult“ sind (man denke nur an 

Marken werden am Bau immer wichtiger – und emotionaler 

den Elektrowerkzeug-Bereich 
mit so klangvollen Namen wie 
Hilti oder Bosch). Nichtdesto-
trotz ist die klassische Kom-
munikation der Hersteller 
nüchtern und konzentriert sich 
vor allem auf technische Pro-
dukteigenschaften. Bau-Mar-
ken glänzen vor allem durch 
Vorzüge wie Qualität, Preis-
Leistung, Zuverlässigkeit und 
Vertrauen. Jedoch entdecken 
die Hersteller zunehmend den 
Nutzen von Emotionen bei der 
Markenkommunikation. Drei 
von vier der von BauInfoCon-
sult online befragten Marke-
ting-Fachleuten bei Herstel-
lern aus der Branche glauben, 
dass auch Bau- oder Installa-
tionsmarken davon profitieren 
können, wenn sie emotional 
aufgeladen werden.
Doch ob rein sachlich oder 
emotional: Marken spielen 
nach Einschätzung der Her-

steller heutzutage in der Bau- 
und Installationsbranche eine 
größere Rolle als noch vor 10 
Jahren. Ein Fünftel der hierzu 
befragten Hersteller bestätigt 
diese Beobachtung voll und 
ganz, 44 Prozent immerhin 
zum größten Teil. 
Noch deutlicher fällt der Trend 
zur Marke beim Blick in die 
Zukunft aus: Marken wer-
den nach Einschätzung der 

Hersteller auch in den kom-
menden 10 Jahren weiter an 
Bedeutung gewinnen. Mehr als 
drei Viertel der der Befragten 
stimmten dieser Aussage voll 
und ganz oder überwiegend 
zu. Vielsagend: Nur 1 Pro-
zent der Hersteller sieht in den 
kommenden Jahren keinen 
weiteren Bedeutungsgewinn 
für Marken in der Branche.

 www.bauinfoconsult.de 
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Die Marketingexperten aus der Industrie beobachten, dass Marken bereits 
jetzt eine sehr viel größere Rolle spielen als noch vor 10 Jahren – mit 
steigender Tendenz.

BauInfoConsult

Kunden empfangen, beraten 
und überzeugen: Das gelingt 
am besten in repräsentati-
ven Räumen. Deshalb hat 
Schüco ein modular aufgebau-
tes Schauraumprogramm ent-

Repräsentative Produktpräsentation in Originalgröße

wickelt, mit dem alle Schüco 
Partnerbetriebe ihre ausge-
wählten Top-Produkte in Ori-
ginalgröße zielgruppengerecht 
präsentieren können. Denn ein 
visuelles und haptisches Pro-

dukterlebnis in Kombi-
nation mit fachkompe-
tenter Beratung schafft 
Vertrauen – zum Fach-
betrieb und zum Pro-
dukt. Eine aufmerksam-
keitsstarke Palette mit 
Außenwerbungspro-
dukten ergänzt das Pro-
gramm. Im passwortge-
schützten Bereich unter 
www.schueco.de/schau
raum können Partner-
betriebe das Komplett-
programm ansehen. 
Mit dem modularen 
Schüco Schauraumpro-
gramm können Fens-

ter und Türen aus Aluminium 
und Kunststoff, Zubehör- und 
Montagekomponenten sowie 
Solarsysteme optimal für Bau-
herren präsentiert werden. Das 
Präsentationssystem besteht 
aus Exponatwänden, Podes-
ten, Wandmodulen, Füllungs-
platten, Schnittmusterstelen 
und Raumteilern. Hinzu kom-
men Extras wie Prospektstän-
der, Faltwände, Bilderrahmen 
und aussagekräftige Roll-ups. 
Musterecken und Farbmus-
ter runden das Angebot ab 
und auch Möbel – wie Info-
theken, Stühle, Tische, Garde-
roben und Sideboards – sind 
im Programm enthalten. Das 
Schauraumprogramm lässt 
sich individuell auf vorhan-
dene räumliche Gegebenhei-
ten anpassen. Je nach Budget 
stehen drei Ausstattungsli-

nien zur Verfügung: Exklusiv, 
Premium oder Basic. Bei allen 
drei Varianten lässt sich für 
den individuellen Präsenta-
tionsauftritt das Kundenlogo 
integrieren. Ergänzt wird das 
Schüco Schauraumprogramm 
durch eine Bandbreite per-
fekt aufeinander abgestimm-
ter Werbemittel zur Außen-
darstellung: z. B. Flaggen, 
Spanntransparente, Hinweis-
schilder, Leuchtwerbung und 
Fahrzeugwerbung. Mit Hilfe 
des Schauraumprogrammes 
können Partnerbetriebe ihren 
Kundendialog vor Ort erfolg-
reich fördern. Auf diese Weise 
lässt sich die Marke Schüco für 
den eigenen Geschäftserfolg 
nutzen.Denn Schüco Produkte 
stehen für Komfort, Sicherheit, 
Design und Energieeffizienz. 

 www.schueco.de

Mit dem modularen Schauraumprogramm 
können Partnerbetriebe ihre Produkte 
in Originalgröße präsentieren und den 
Kundendialog vor Ort erfolgreich fördern.

Schüco
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Am 01. und 02. Februar fand in der Würth 
Akademie in Künzelsau erstmals der vom 
Institut für Gebäudeanalytik e.V. (IfGA) 
initiierte Fachkongress „Die Gebäude-
hülle“ statt. Mehr als 100 Teilnehmer 
erlebten ein informatives Programm rund 
um aktuelle Entwicklungen und Techniken 
in den Bereichen Glas, Fenster, Fassade, 
Sonnenschutz und Bauanschlüsse. Das 
Ziel der Veranstaltung erläuterte Initiator 
Prof. Dr. h.c. Klaus Layer schon zu Beginn. 
Es gebe ca. 1900 Normen und Richtli-
nien in der Fenster- und Fassadentechnik. 
Damit das Bauen überhaupt noch möglich 
sei, müssten diese sinnvoll zusammenge-
führt werden und die Beteiligten besser 
zusammenarbeiten. „Die Tagung soll die 
Probleme aufzeigen und es sollen gemein-
sam Lösungsansätze gefunden werden“, 
so Prof. Layer.
Als Keynote-Speaker hatten die Organi-
satoren den bekannten ZDF-Moderator 
Michael Opoczynski gewinnen können. 
Dieser warf in seinem Vortrag „Die Ener-
giewende – ein Erfolg ist möglich, aber 
nicht selbstverständlich!“ einen kritischen 

Fenster- und Fassadenexperten 
tagen in Künzelsau

Blick auf die Energiepolitik und kreidete 
vor allem der Politik schwere Fehler an. 
So seien zum Beispiel die Kompetenzen 
auf Bundes- und Länderebene nicht klar 
geregelt. Die Organisation der 
Energiewende – so Michael 
Opoczynski – sei absolut chao-
tisch. „Und wer zahlt das? Wir 
alle.“ Trotz aller Kritik stellte 
der Moderator jedoch klar, dass 
der Weg zu erneuerbaren Ener-
gien der richtige sei. 
Im Folgenden legte Dipl.-Ing. 
Architekt Ulrich Zink vom 
BAKA anhand von drei Leucht-
turm-Projekten im Bereich der 
Bestandsbauten-Sanierung dar, 
wie – wenn es gewollt wird –  
die maximale Steigerung der 
Energieeffizienz auch bei Altbauten mög-
lich ist. Dann folgte das Highlight – eine 
Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. h.c. Klaus 
Layer, Prof. Ulrich Sieberath (ift Rosen-
heim), Ulrich Zink sowie Michael Opo-
czynski. Im Mittelpunkt stand die Frage: 
„Wo liegen die größten Probleme bei der 

energetischen Sanierung?“ Tenor: Vor 
allem die Schnittstellen zwischen den 
Beteiligten müssen dringend optimiert 
werden. „Man muss schon im Vorfeld ehr-

lich miteinander sprechen und 
offen aufeinander zugehen. 
Die Prozesse und Zuständig-
keiten müssen transparenter 
werden“, so Prof. Layer. Am 
Nachmittig sprachen unter 
anderem noch Prof.-Dr. Dipl.-
Ing. Bernhard Weller von der 
TU Dresden über „Glas und 
die Gebäudehülle“ sowie Prof. 
Ulrich Sieberath zum Thema 
„Zukünftige Fenster- und Fas-
sadenkonstruktionen.“ Höhe-
punkte des zweiten Tages 
waren die Vorträge von Dipl.-

Ing. Katharina Wallrapp (Warema) zum 
Thema „Tageslichtlenkung“ sowie der 
Beitrag von Prof. Dr. Klaus Pfuhl (Duale 
Hochschule Baden-Württemberg Mos-
bach) zu „Bauprodukte-Regelwerken rund 
um den Gebäudeabschluss“.

 www.ifga-online.de

Am 24. Und 25. Januar lud die Leiner 
GmbH zu ihrer Hausmesse ein, die in die-
sem Jahr zum dritten Mal stattfand. Zahl-
reiche Fachpartner folgten der Einladung 
nach Horgau. Kern der Veranstaltung 
waren Workshops und verschiedene Prä-
sentationen, bei denen über das Angebot 
des Unternehmens informiert wurde.
Einen zentralen Anlaufpunkt für die Besu-
cherinnen und Besucher bildete der Info-
point, an dem die neue Kollektion mit rund 
244 Dessins präsentiert wurde. Sowohl 
die Auswahl als auch die Präsentations-
möglichkeiten für die Fachpartner kamen 
durchweg gut an. An weiteren Ständen 
stellte das Unternehmen seine und die 
Angebote seiner Partner vor. Über Mög-
lichkeiten und Vertriebschancen im Gas-
tronomiebereich konnte man sich beim 
Partner Sunrain informieren. Giovanardi 
zeigte diverse PVC-Gewebe, das Unter-
nehmen Schirmherrschaft präsentierte 
sein Vertriebsprogramm. Großen Anklang 

fanden auch die vorgestellten verkaufs-
unterstützenden Marketing-Maßnahmen 
sowie die Visualisierungssoftware von Lei-
ner. Die Solestal GmbH zeigte, wie Marki-
sentücher mit System gewechselt werden 
können und gab Auskunft über die neue 
Plattform „markisen.de“. Die Markisen- 
und Außenausstellung des Gastgebers 
rundete die Produktpräsentation ab.
In einem ausführlichem Vortrag berich-
tete beispielsweise Nikolaus Kratz von 

Parà über das Polyestergewebe Tempotest 
Starlight, was in das Sortiment von Leiner 
aufgenommen wurde. Rede und Antwort 
standen Experten von Somfy zum Thema 
RTS und io. Ein besonderes Highlight 
waren die Worksshops, in denen jeweils 
die Pergola Sunrain und der Q.bus auf- 
und abgebaut wurden. Es konnte mitge-
macht werden und die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, 
Erfahrungen und Tipps in diesem Bereich 
untereinander auszutauschen. Ebenfalls 
gut angenommen wurde die Werksbe-
sichtigung. Hier konnte vor Ort begutach-
tet werden, welche Stationen eine Markise 
vor der Auslieferung durchläuft. 
Selbstverständlich kam auch die Gesellig-
keit nicht zu kurz. Für das leibliche Wohl 
war auf den „Leiner Wiesn“ gesorgt und 
zum Ausklang des Tages gab es auch Frei-
willige, die sich im Bullriding auf bayri-
schen Boden versuchten.

 www.leiner-markisen.de

Hausmesse in Horgau

Keynote-Speaker 
Michael Opoczynski 
skizzierte seine Sicht 
der Dinge in Sachen 
Energiewende.

In den Worksshops erhielten die Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer fundiertes Fachwissen.

Forum
 W

intergärten

Forum
 W

intergärten
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Konrad Kaiser, Geschäftsführer heroal: 
„Die BAU 2013 in München hat unsere 
hohen Erwartungen noch übertroffen. 
Wir erhielten eine hervorragende Reso-
nanz auf die heroal Produktinnovationen 
und -highlights. Durch eine Fokussierung 
auf die Top-Themen und einen klaren 
Messeauftritt haben wir die Marke heroal 
deutlicher als Systemgeber positioniert.“

 www.bau-muenchen.com
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BAU weiter auf Erfolgskurs
Volle Messehallen, zufriedene Aussteller, noch internationaleres Publikum: Mit 235 000 Fachbesuchern 
(davon 60 000 internationale Gäste) konnte die BAU in München den positiven Trend der letzten Jahre 
auch in 2013 fortsetzen und ihren Anspruch als Weltleitmesse für Bau und Architektur unterstreichen. 
50 000 Architekten und Planer waren diesmal in München vor Ort.

Als Publikumsmagnet der BAU erwiesen 
sich auch diesmal die drei Fach-Foren. 
Experten aus der Welt des Planens und 
Bauens schilderten dort ihre Sicht der 
Dinge zu Themen wie Energy 2.0, Para-
metric Design, Engineered Materials 
oder Urban Mining. Im Fokus der Messe 
stand auch 2013 das nachhaltige Planen 
und Bauen. In Sonderschauen der Fraun-
hofer-Allianz BAU, der DGNB Deutsche 
Gesellschaft für nachhaltiges Bauen, des 
ift Rosenheim sowie der GGT Deutsche 
Gesellschaft für Gerontotechnik wurden 
die Chancen und Facetten dieses über-
greifenden Zukunftsthemas der Bau-
branche beleuchtet – nicht nur aus tech-
nisch-funktionaler, sondern auch aus 
sozialwissenschaftlicher und ökonomi-
scher Sicht.

Aussteller mit sehr positiver Bilanz 

Die Aussteller zeigten sich mit dem Mes-
severlauf zum größten Teil hochzufrieden. 
Zum Beispiel erklärte Thomas Laurit-
zen, Leiter Unternehmenskoordination, 
Schüco International KG: „Der Besucher-
zuspruch war sagenhaft. Schüco zeigte 
auf der BAU 2013 rund 50 Innovatio-
nen, wobei wir uns wieder ganz auf unser 
Kerngeschäft, also Fenster, Türen, Fassa-
den, konzentriert haben.“

Schon am Eröffnungstag strömten die Besucher in die Messe München, um die Neuheiten der 
Aussteller zu sehen.

Die Aussteller waren mit den Besucherzahlen 
an den Ständen hochzufrieden.

Forum
 W

intergärten (2)



Informationen des Bundesverbandes Wintergarten e.V.  1/2013� 33

WiGa aktuell
Informationen des Bundesverbandes Wintergarten e.V.

BU
NDESVERBAND W

INTERGARTEN E
.V

.

Bundesverband Wintergarten e.V.

Jahrestagung 2013:  
Wintergarten an der Waterkant

Wie bereits bei den letzten Fachta-
gungen wird die Veranstaltung von einer 
Foyer-Ausstellung begleitet, die vor allem 
Produkte und Dienstleistungen der Zube-
hör-Hersteller und Ausstatter von Winter-
gärten zeigt. In den letzten Jahren hat sich 
die Ausstellung bereits als Bereicherung 
der Fachtagung erwiesen. Daran soll in 
diesem Jahr wieder angesetzt werden.

Es konnten wieder hochkarätige Refe-
renten für die Veranstaltung am 25./26. 
April 2013 in Hamburg gewonnen wer-
den, die die Jahrestagung inzwischen zu 
einem unentbehrlichen Informations- und 
Diskussionsforum für Praktiker im Win-
tergartenbau gemacht haben. Abgerun-
det wird die Fachtagung durch den belieb-
ten „Branchentreff“ am Abend des ersten 
Tages.

Vor Beginn der Jahrestagung am 25. 
April wird die Mitgliederversammlung 
des Bundesverbandes Wintergarten e.V. 
durchgeführt, zu der alle Mitglieder der 
Branchenvertretung zugelassen sind. Auf 
der Tagesordnung steht dieses Mal auch 
die Neuwahl des Vorstands.

Um 11:00 Uhr folgt dann das eigent-
liche Vortragsprogramm. Dr. Alexander 
Renner (Bundesministerium für Verkehr, 
Bauen und Stadtentwicklung) informiert 
die Teilnehmer zunächst über den aktuel-
len Stand der Arbeiten zur EnEV 2013. Dem 
folgt ein Beitrag von Prof. Dr.-Ing. Benno 

Der Bundesverband Wintergarten 
e.V. führt seine diesjährige Fach-
tagung unter dem Titel „Winter-
gartenbau 2013 – Praxis heute und 
morgen“ am 25. und 26. April 2013 
in Hamburg durch. Angesprochen 
werden auf der Jahrestagung des 
Bundesverbandes Wintergarten e.V. 
wesentliche Fragen und Probleme, 
die für den Wintergartenbau aktuell 
und in Zukunft von großer Bedeu-
tung sind. Ergänzt wird die Veran-
staltung um die turnusgemäß statt-
findende Mitgliederversammlung.

Eierle (Fachhochschule Rosenheim) zu 
einem aktuellen Thema: Was bedeuten die 
neuen Eurocodes für den Wintergarten-
bau.

Am Nachmittag folgt dann das schon 
traditionelle Besichtigungsprogramm, das 
ebenfalls zum festen Bestandteil der Jah-
restagungen gehört. Dieses Mal geht es zu 
den legendären Airbus-Werken, wobei ein 
Teilstück mit einer Barkasse zurückgelegt 
wird.

Am Freitag, 26. April starten das Pro-
gramm zunächst drei Referenten aus den 
Reihen des Bundesverbandes Wintergar-
ten e.V.: Dipl.-Ing. Peter Ertelt (Fachaus-
schuss Holzwintergarten) stellt die spezi-
fischen Bedingungen und aktuelle Heraus-
forderungen beim Bau von Holzwintergär-
ten vor und referiert den Arbeitsstand zum 
Merkblatt 07 „Richtlinie zur Ausführung 
von Holzwintergärten“. Dipl.-Ing. Dietrich 
Tegtmeier (Fachausschuss Technik) wid-
met sich in seinem Vortrag dem Thema 
„Qualitätssicherung im Wintergartenbau“.

Schließlich referiert Dr. Steffen Spenke 
(1. Vorsitzender und Sachverständiger) 
über Anforderungen an den Mindestwär-
meschutz und den sommerlichen Wärme-
schutz im Wintergartenbau. Im Zentrum 
der Ausführungen steht dabei die neue 
DIN 4108-2.

Jürgen Langensiepen (Vertriebsleiter 
der Hottgenroth Software GmbH) aus Köln 

nimmt sich danach des Themas „Anwen-
dung der Gebäudesimulation im Winter-
gartenbau“ an und geht auf Methoden der 
Berechnung des Heizenergieverbrauchs 
und der solaren Aufheizung im Wintergar-
ten ein.

Den Abschluss der Jahresversammlung 
bestreitet Prof. Niemöller (SMNG Rechts-
anwaltsgesellschaft mbH, Frankfurt am 
Main) mit gleich zwei inhaltlichen Blö-
cken. Der gern gesehene Referent nimmt 
zunächst unter dem Titel „Was wir wol-
len und was wir sollen – Qualität ist mehr 
als ein technisch ausgereiftes Produkt“ 
zu aktuellen Rechtsfragen Stellung. Nach 
einer Pause gibt es dann in einem zweiten 
Block die Möglichkeit Rechtsfragen von 
Seiten der Teilnehmer zu formulieren und 
diese mit Prof. Niemöller zu diskutieren.

Bundesverband W
intergarten e.V. (2)

2012 traf man sich in München, 2013 wird es Hamburg sein. Szene von der Jahresversammlung  
des Bundesverbandes Wintergarten e.V. in München.

Die Jahresversammlungen des Bundesverbandes 
Wintergarten e.V. sind auch ein Ort für intensiven 
fachlichen Austausch. Szene von 2012 mit Marlis und 
Dr. Steffen Spenke, Dipl.-Ing. Ulrich Sieberath und 
Walter Lonsinger.
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Rahmenprogramm zur Jahrestagung des Bundesverbandes Wintergarten e.V.

Foyer-Ausstellung: Produkte und Lösungen  
für den Wintergartenbauer

Dickson-Constant
Dickson-Constant, fran-
zösischer Qualitätsher-
steller innovativer tech-
nischer Gewebe, produ-
ziert jährlich 25 Millio-
nen Quadratmeter Stoff – 
unter anderem für Marki-
sen, Jalousien, Vorhänge 
und Outdoor-Polster-
stoffe. 600 Dickson-Mit-
arbeiter sorgen weltweit für innovative Produktvarianten und 
serviceorientierte Kundenbetreuung in 110 Ländern der Erde. 
Das 1836 gegründete Unternehmen gehört seit 1998 zur Glen-
Raven-Gruppe, dem weltweiten Marktführer im Bereich Out-
door-Textilien.
Zu den besonders gefragten Hightech-Produkten des Unterneh-
mens zählt laut Lars Rippstein, Geschäftsführer der deutschen 
Dickson-Niederlassung, das mikroperforierte Sonnenschutzge-
webe „Sunworker“, das vor unangenehmer Blendung schützt, 
ohne Räume unnötig zu verdunkeln. Besonders wasserdruck-
beständig präsentiert sich dagegen der Markisenstoff „Orches-
tra“. Die Variante „Orchestra Max“ ist sogar vollkommen was-
serdicht und bietet mit ihren selbstreinigenden Eigenschaften 
optimale Einsatzmöglichkeiten im Gastronomiebereich. 

www.dickson-constant.de

Elsner Elektronik GmbH
Elsner Elektronik ist seit 
mehr als 20 Jahren auf Steu-
erungssysteme und Sen-
soren für Wintergärten und 
Gebäude spezialisiert. Die 
automatische Steuerung von 

Beschattung, Lüftung, Heizung, Licht und weiteren Systemen 
sorgt für angenehmes Wohnklima, bietet optimalen Bedien
komfort – und steigert die Energieeffizienz. 
Auf der Jahrestagung stellt Elsner Elektronik neue Module für 
das Funk-System Elsner RF vor, unter anderem einen Router, der 
die Reichweite des Funksignals erhöht. Auch das neue Funk-
Motorsteuergerät RF-MSG-ST wurde für die tägliche Praxis des 
Wintergartenbauers und Installateurs entwickelt. Das Modul 
wird einfach mit Standard-Kupplung und -Stecker zwischen 
Netzanschluss und Motor eingesteckt. In Minutenschnelle lässt 
sich die motorisch betriebene Beschattung oder das Fenster 
sowohl mit der Fernbedienung Remo 8 als auch mit den Elsner-
Wintergartensteuerungen bedienen. Natürlich werden auch die 
Steuerungen WS1 und WS1000 Style und Solexa vor Ort präsen-
tiert und können von den Teilnehmern getestet werden.

www.elsner-elektronik.de

elumatec
Unser seit 1928 bestehen-
des Familienunternehmen 
mit Hauptsitz im schwäbi-
schen Mühlacker-Lomers-
heim hat Niederlassungen und Vertretungen in über 40 Ländern 
und zählt weltweit 720 Mitarbeiter.
Als Hersteller von Maschinen für die Bearbeitung von Alumi-
nium-, Kunststoff- und Stahlprofilen decken wir das gesamte 
Anwenderspektrum vom Handwerksbetrieb bis zum industri-
ellen Profilbearbeiter ab. Modernste Maschinen garantieren 
ihnen einen hohen Automatisierungsgrad und rationelle Fer-
tigung. Wir bieten einfache Sägen mit manueller Bedienung 
ebenso an, wie komplexe Bearbeitungszentren mit CNC-Steu-
erungen nach modernstem Standard. Damit können wir maß-
geschneiderte Lösungen bieten, die eine präzise und rationelle 
Fertigung von Wintergärten sowie deren hohe Qualität garantie-
ren.

Die Foyer-Ausstellung von Firmen aus dem Zulieferer- und Ausstatterbereich für die Wintergarten-
branche begleitet bereits zum vierten Mal die Jahrestagung des Bundesverbandes Wintergarten e.V. 
Sie ist eine willkommene Bereicherung des Programms und wird von vielen Teilnehmern genutzt, um 
neue technische Lösungen und Produkte kennen zu lernen. Im Folgenden stellen wir die Aussteller 
dieses Rahmenprogramms in alphabetischer Reihenfolge vor.
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Zur direkten Anbindung unserer Maschinen an Ihre Kalkulati-
ons- und Konstruktionsprogramme steht Ihnen mit unserer elu-
Cad-Software aus dem Hause elusoft ein leistungsstarkes Soft-
warepaket als wirtschaftliche Schnittstelle zur Verfügung.

www.elumatec.de

Emmegi Deutschland GmbH
Die Firma Emmegi ist 
ein Familienunterneh-
men, welches im Jahre 
1970 gegründet wurde. 
Heute ist dieses Unter-
nehmen in der 2. Generation weitergeführt und mit über 600 
Mitarbeitern weltweit vertreten.
In Deutschland ist Emmegi seit über 25 Jahre am Markt. Im 
Jahre 2008 wurde dann die 100%ige Tochtergesellschaft 
Emmegi Deutschland GmbH gegründet.
2011 wurde eine eigene Immobilie gekauft um Verwaltung, 
Showroom, Schulungsräume und Ersatzteilversorgung in 
Deutschland weiter auszubauen und um die Kunden noch bes-
ser zu betreuen. Der Kundenkreis ist im Bereich des Metall-
baus sowie auch in den industriellen Anwendungen, überall 
dort wo Profile aus Aluminium, Kunststoff und Stahl verarbei-
tet werden. Besonders im Wintergartenbau hat Emmegi in den 
letzten Jahren kundenspezifische Projekte umgesetzt.
Durch das fein abgestufte Maschinenprogramm, welches 
unter anderem Kopierfräsen, Eckverbindungsmaschinen, Bear-
beitungszentren, Doppelgehrungssägen und Materialhand-
lingseinrichtungen umfasst, kann die Firma Emmegi für jede 
Betriebsgröße die passenden Betriebseinrichtung liefern. Kun-
denspezifische Betriebsplanungen und Layouts des gesamten 
Produktionsprozess können detailliert ausgearbeitet werden.

www.emmegi.de

HAUTAU GmbH
Die HAUTAU GmbH 
wurde 1910 von Wil-
helm Hautau gegrün-
det und hat sich seit-
dem zu einem der füh-
renden Unternehmen 
der Schloss- und Beschlagindustrie entwickelt.
Mit HAUTAU Schiebe-Beschläge Atrium, Schwingflügel-
Beschläge Tornado, Oberlichtöffner Primat und HAUTAU 
Gebäudeautomation rund um das Fenster steht ein umfassen-
des, hochwertiges, ästhetisches und funktionales Produkt-
programm zur Verfügung. Alle Produkte werden am Standort 
Deutschland gefertigt. Seit 1995 ist das Unternehmen nach 
DIN ISO 9001/EN 29001 zertifiziert. Fensterbeschläge von 
HAUTAU begeistern Architekten, Handwerker und den Anwen-
der zugleich.
Ausgestellt wird der Abstell-Schiebe-Beschlag HAUTAU 
ATRIUM Alu-SP® komfort. Durch seinen innovativen Komfort-
einzug wird der Flügel automatisch in die „Geschlossen“-Stel-
lung bewegt. Die intelligente Scherenkonstruktion sorgt für ein 
harmonisches, geräuscharmes Schließen und Öffnen des Flü-
gels. Mit dem TWIN-Laufwerk werden auch große und schwere 
Flügel bis 200 kg mühelos bewegt. 
Mit dem HAUTAU Atrium Alu-HS® werden aus bodentiefen 
Fenstern komfortable Durchgänge. Mit der Bodenschwelle 

HAUTAU ThermoTop® sind diese auch barrierefrei möglich. Die 
hochkorrosionsgeschützten Laufwagen sind mit Reinigungs-
bürsten ausgestattet, die für schwereloses Gleiten das ganze 
Fensterleben lang sorgen.

www.hautau.de

Klaes
Klaes ist das weltweit füh-
rende Unternehmen für inno-
vative Softwarelösungen in 
der Fenster-, Türen-, Fassa-
den- und Wintergartenbranche. Was 1983 als Ein-Mann-Unter-
nehmen in Rosenheim begann, hat sich in den letzten 30 Jahren 
zu einem international agierenden Unternehmen entwickelt.
200 Mitarbeiter in 27 Ländern, 25 Sprachversionen und über 
6.800 Kunden in mehr als 50 Ländern bestätigen das.
Wir bieten für alle Unternehmensgrößen maßgeschneiderte 
Lösungen. Von überschaubaren und flexiblen Lösungen für den 
Bauelementehandel bis hin zu hochintegrierten und durchgängi-
gen ERP Lösungen für die industrielle Produktion.
Die einmalige Zusammenarbeit mit der Zulieferindustrie bietet 
unseren Kunden einen außergewöhnlichen Service.

www.klaes.de

Lansing Unitra
LANSING Unitra bietet indi-
viduelle Lösungen insbe-
sondere für den Transport 
von Glas und Bauelemen-
ten. Desweiteren ist Lan-
sing für die Anfertigung von Fahrzeugeinrichtungen auf Maß 
bekannt. Unser Unternehmen ist seit 1873 im Metall- und Fahr-
zeugbau tätig. Standorte sind Vreden in Deutschland und Hen-
gelo in den Niederlanden.
Produktschwerpunkte: Außen – und Innenreffs / Glas- und 
Fenstertransportanhänger / Bott-Servicepartner für Fahrzeug-
ausbau / Lansing – Fahrzeugeinrichtungen für Kastenwagen / 
Fahrzeugaufbauten: Klassisch, Pritschenaufbau, Schwenkreff / 
Dachgepäckträger: individuelle und professionelle Lösungen / 
Transportgestelle: Aluminium oder Stahl auf Maß in RAL-Farbe 
nach Wahl bzw. verzinkt / Sonder- oder Maßanfertigungen nach 
Kundenwunsch

www.lansing-unitra.eu

Lehmann Cleaning Systems
Die Wintergarten-Reini-
gung mit Hilfe von entmine-
ralisiertem Wasser ist eine 
überzeugende Alternative 
zur herkömmlichen Reini-
gung mit Leiter, Schwamm und chemischen Substanzen.
Mit professionellen Reinigungssystemen von Lehmann können 
selbst große Glasfronten oder schwer erreichbare Flächen zeit-
sparend und gründlich gereinigt werden – direkt vom Boden 
aus, ohne Einsatz von Leiter oder Hebebühne. Ideal für die per-
fekte Reinigung und Pflege von Wintergärten, Pavillons, Vordä-
chern, Fensterflächen, Hausfassaden, Carports oder auch Solar-
modulen.
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Die Lehmann KG ist einer der führenden Hersteller von Sys-
temen für die Glas-, Fassaden sowie Solarreinigung. Mit den  
Reinigungssystemen LEWI und QLEEN bietet die Lehmann KG 
praxisbewährte Lösungen für eine schnelle, gründliche sowie 
wirtschaftliche Reinigung von Glasflächen und Rahmen – innen 
und außen.

www.lewi.de

Orgadata
Die Orgadata AG ist ein 
erfolgreiches und inter-
national expandierendes 
Software-Unternehmen 
aus Leer in Ostfriesland. 
Das Kernprodukt von Orgadata ist LogiKal® – eine Software für 
den Fenster-, Türen- und Fassadenbau in Aluminium und Stahl. 
Über 30 Jahre Erfahrung und 160 Mitarbeiter weltweit sorgen 
dafür den Erfolg des Unternehmens weiter auszubauen.

www.orgadata.com

Otto-Chemie
Wir sind als mittelständi-
sches Unternehmen einer 
der führenden europäi-
schen Hersteller hochwer-
tiger Dicht- und Klebstoffe 
für den professionel-
len Anwender. Rund 250 
Beschäftigte arbeiten am Standort Fridolfing in Oberbayern, 
circa 50 Kollegen sind im Außendienst unterwegs. Wir betreuen 
unsere Kunden in Deutschland, Österreich, England, Frank-
reich, Belgien und den Niederlanden mit eigenem Außendienst. 
Eigenständige Partnerunternehmen vertreiben unsere Produkte 
in vielen weiteren Ländern innerhalb und außerhalb Europas.
Mit unserer ausgefeilten Logistik stellen wir eine reibungslose 
Auftragsabwicklung und kurze Lieferzeiten sicher.
Wir entwickeln unsere Produkte in firmeneigenen Labors und 
vertreiben sie unter den Markennamen Ottoseal® für Dicht-
stoffe und Ottocoll® für Klebstoffe sowie Novasil® für Industrie-
produkte. Wir ermöglichen Lösungen für besondere Aufgaben-
stellungen mit einer breiten Palette von Spezialprodukten. Für 
die Neuentwicklung pflegen wir den kontinuierlichen Dialog mit 
unseren Kunden. Neben technischen Standards und Normen 
findet auch die größtmögliche Umweltverträglichkeit der Pro-
dukte Berücksichtigung.

www.otto-chemie.de

Soft-Ing. Team
Das Soft-Ing.Team star-
tete 2002 mit dem Ziel, 
ein Werkzeug zur schnel-
len Wintergarten-Ange-
botserstellung zu schaf-
fen. Standardsituationen 
können über Segmente zusammengefügt werden. Sondermo-
delle werden individuell gezeichnet. Nach der Konstruktion wer-
den von der KKP-Software die Materialmengen und Zuschnitt-
maße ermittelt. Vom Statiker Rolf Warnke wurde eine statische 

Vorbemessung der Profile integriert. Zu allen Profilen wird ange-
zeigt, inwieweit die zulässige Spannung erreicht oder vielleicht 
bereits überschritten ist. 
Ab dem Jahr 2007 begann dann die Programmierung zur Maschi-
nenansteuerung für die CNC-Stabbearbeitung. 
Parallel läuft immer auch die Kalkulation einschl. Verschnitt-Ana-
lyse, Arbeitszeit-Zuordnung und Lagerlängen-Optimierung mit. 
Es werden nicht nur Bestelllisten für die Aluminium-Profile, son-
dern auch vermaßte Skizzen für Glas und Elemente generiert.
Alle Profildetails einschließlich Bohrungen, Ausklinkungen und 
Fräsungen lassen sich in 3D darstellen. Für den Vertrieb bietet 
die KKP-Software umfangreiche Visualisierungsmöglichkeiten. 
Das Soft-Ing. Team pflegt alle Profilquerschnitte vom firmenei-
genen Team in die KKP-Software ein. Da die KKP-Software auf 
Mietbasis angeboten wird, sind Investitionen lediglich im Schu-
lungsaufwand zu finden.

www.kkp-team.de

TGT GmbH
Unser Leistungsangebot 
ist einzig und allein darauf 
ausgerichtet, Ihre Arbeits-
prozesse leichter, verlässli-
cher und sicherer zu gestal-
ten. Das schont nicht nur 
Ihre Mitarbeiter, es wirkt sich auch ganz direkt auf Ihre Kalkula-
tion aus. Arbeitsschritte sind weniger von örtlichen Begebenhei-
ten oder möglichen körperlichen Überforderungen Ihrer Mitarbei-
ter vor Ort abhängig. Auf diese „Kollegen“ unserer Produktpa-
lette können Sie und Ihre Mitarbeiter sich stets verlassen. Unsere 
Absatzmärkte reichen von Europa bis nach Asien. Gerne beraten 
wir Sie auch auf einer der nationalen und internationalen Mes-
sen an denen wir teilnehmen. Als offizieller Vertriebspartner der 
Böcker-Group bieten wir Ihnen zudem eine Auswahl an Alumini-
umkränen und Liften an. Neben unserem aktuellen Programm 
sind wir stets darum bemüht, Ihnen die aktuellsten Innovationen 
der Branche zu präsentieren. Auf gute Zusammenarbeit!

www.tgt-teupen.de

Variotec GmbH & Co. KG
Die Variotec GmbH & 
Co.KG bildet den Mit-
telpunkt eines Netz-
werkes für Handel, Industrie und Handwerk mit namhaften Part-
nern in den folgenden Produkt-Bereichen: Türen – Fenster – 
Vakuumdämmung (QASA)
Lagerprodukte wie das VIP/QASA-Flächendämmsystem „SAFE 
& SPEED“ helfen dem Planer und Verarbeiter bei der schnellen 
und unkomplizierten Lösung aller Problemzonen am Bau. Wie 
und mit welchen Systemprodukten noch von den VIP/QASA-
Lösungen profitiert werden kann, verrät die aktuelle Dokumen-
tation „Einfach – sicher – dämmen“.
Die Kompetenz resultiert aus zahlreichen Forschungsprojekten 
mit diversen Bundesministerien, die unter anderem zum Bau 
des weltersten VIP-gedämmten Nullheizenergiehauses führten. 
Darüber hinaus werden zahlreiche Forschungs- und Entwick-
lungs-Kooperationen mit Spitzeninstituten, wie z. B. Fraunhofer 
ISE, IBP, WKI sowie der Universität Göttingen, HS Rosenheim, 
HWTK Leipzig, TU München und der Ohm-HS Nürnberg unter-
halten.� www.variotec.de



1. Teilnehmer(in)__________________________________________________ Position: ___________________________

	 Teilnahme Exkursion Airbus (45,00 € + MWSt.):   ja    nein 

2. Teilnehmer(in)__________________________________________________ Position: ___________________________

	 Teilnahme Exkursion Airbus (45,00 € + MWSt.):   ja    nein 

3. Teilnehmer(in)__________________________________________________ Position: ___________________________

	 Teilnahme Exkursion Airbus (45,00 € + MWSt.):   ja    nein 

4. Teilnehmer(in)__________________________________________________ Position: ___________________________

	 Teilnahme Exkursion Airbus (45,00 € + MWSt.):   ja    nein 

Airbus verlangt für die Exkursion eine vollständige Teilnehmerliste mit den persönlichen Daten bis 24. März 2013, 
sonst ist eine Teilnahme an der Besichtigung nicht möglich. Das Mitführen von Personalausweis oder Reisepass ist 
zwingend erforderlich! Das Teilnahmeformular finden Sie auf unserer Website (www.bundesverband-wintergarten.de) 
unter Aktuelles.

Teilnahmegebühren für Mitgliedsfirmen und Fördermitglieder des Bundesverbandes Wintergarten e.V.: 

369 € für den 1. Teilnehmer (339 € für jeden weiteren Teilnehmer)

Teilnahmegebühren für Nicht-Mitgliedsfirmen: 399 € für den 1. Teilnehmer (369 € für jeden weiteren Teilnehmer)

Firma: ____________________________________________________________________

Anschrift: _________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Tel./Fax: __________________________________________________________________

E-Mail: ___________________________________________________________________

Verbindliche Unterschrift: ____________________________________________________

Bitte an die Geschäftsstelle des Bundesverbandes in Berlin faxen (Telefax 030-566 52 91). 
Die Tagungsgebühren beinhalten Tagungsgetränke, Imbiss und das Abendessen am 25. April.

Übernachtung
Anmeldung und Abrechnung der Übernachtung direkt an das Hotel. Bitte mit dem Stichwort „Wintergarten“ anmel-

den. Wir haben eine Anzahl von Zimmern zum Vorzugspreis von 119,00 € / EZ und 139,00 € / DZ inkl. MwSt. zzgl. 

20,00 pro Frühstück reservieren lassen. Das Kontingent wird 4 Wochen vor der Tagung geschlossen.

Privathotel Lindtner, Heimfelder Straße 123, 21075 Hamburg,  

Tel. 040-79009-0, Fax 040-79009-482, E-Mail: Reservierung@lindtner.com

Anmeldung zur Jahrestagung des 
Bundesverbandes Wintergarten e.V.
am 25. Und 26. April 2013:



Ablaufplan
Mittwoch, 24. April 2013
ab 18:00 Uhr	 Zwangloses Vorabendtreffen im Hotel

Donnerstag, 25. April 2013
	8:30	-	10:00	 Mitgliederversammlung mit Wahlveranstaltung

	10:00	-	10:30	 Eröffnung der Foyerausstellung

	10:30	-	11:00	 Begrüßung und Eröffnung der Fachtagung  

Dr. Steffen Spenke, 1. Vorsitzender des Bundesverbandes Wintergarten e.V., Berlin

	11:00	-	11:45	 Energiesparender Wärmeschutz – Stand der Arbeiten zur EnEV 2013 

Dr. Alexander Renner, Bundesministerium für Verkehr, Bauen und Stadtentwicklung, 

Berlin

	12:00	-	13:00	 Was bedeuten die neuen Eurocodes für den Wintergartenbau? 

Prof. Dr.-Ing. Benno Eierle, Hochschule für angewandte Wissenschaften Rosenheim

	14:00	-	18:30	 Exkursion zum Airbus-Werk 

Rückfahrt mit Barkasse nach Hamburg-Harburg, Bustransfer zum Hotel

	ab 20:00	 Gemeinsame Abendveranstaltung im Hotel

Freitag, 26. April 2013 
	8:00	-	9:00	 Treffen in der Foyer-Ausstellung 

	9:00	-	9:40	 Holzwintergärten professionell gebaut 
Dipl.-Ing. Peter Ertelt, Vorsitzender FA Holzwintergarten

	9:40	-	10:20	 Qualitätssicherung im Wintergartenbau 

Dipl.-Ing. Dietrich Tegtmeier, Vorsitzender FA Technik

	10:40	-	11:00	 Anforderungen an den Mindestwärmeschutz und den sommerlichen Wärmeschutz  

Dr. Steffen Spenke, 1. Vorsitzender

	11:00	-	11:20	 Anwendung der Gebäudesimulation im Wintergartenbau 

Jürgen Langensiepen (Hottgenroth Sotware GmbH & Co. KG)

	11:20	-	12:00	 Was wünschen sich Pflanzen vom Wintergartenbauer? 

N.N.

	13:00	-	14:00	 Was wir wollen und was wir sollen – Qualität ist mehr als ein technisch ausgereiftes 
Produkt. Zu aktuellen Rechtsfragen 

Prof. Christian Niemöller (SMNG, Frankfurt a.M.)

	14:30	-	15:30	 Diskussion Ihrer Rechtsfrage mit Prof. Niemöller

	15:30	-	15:45	 Schlusswort

„Wintergartenbau 2013“
Praxis heute und morgen
Fachtagung des Bundesverbandes Wintergarten e.V.
25./26. April 2013, Hotel Lindtner, Hamburg
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wipro

Richtfest als Start zu neuen Aufgaben

Mit dem Richtfest des neuen Fertigungszentrums im Februar dieses Jahres betritt die 
Wipro-Wintergartenmanufaktur aus Sandersdorf-Brehna bei Bitterfeld eine neue Etappe 
in ihrer Entwicklung. Unmittelbar im Anschluss an das bisherige Firmengelände im 
Gewerbegebiet Brehna entstehen direkt an der A9 zwei neue Produktionshallen auf 
insgesamt 4.000 Quadratmetern sowie ein 1.000 Quadratmeter umfassendes, zwei
stöckiges Büro- und Verwaltungsgebäude.

„Mit dieser Investition tragen wir 
dem starken Wachstum der letzten 
Jahre Rechnung“, so Firmengründer und 
Geschäftsführer Axel Frömert. „Schon 
seit einiger Zeit stoßen die Kapazitäten 
in den bisherigen Produktionsräumen an 
ihre Grenzen.“ 3,8 Millionen Euro inves-
tiert das Unternehmen in die Erweiterung 
und schafft damit komfortable Arbeitsbe-
dingungen für 25 neue Mitarbeiter. Ins-
gesamt wird die Belegschaft damit auf 85 
Mitarbeiter anwachsen. Wipro ist damit 
eines der wachstumsstärksten Unterneh-
men der Region.

Dr. Tamara Zieschang, Staatssekretä-
rin im Ministerium für Wissenschaft und 
Wirtschaft des Landes Sachsen Anhalt, 
lobte in ihrer Rede das herausragende 
Engagement der Bauherren. „Der Neu-
bau der Wipro-Wintergartenmanufak-
tur ist eine Investition in die Zukunft. 
Die Erweiterung der Produktionsstätte in 
Brehna sorgt dafür, dass das Unterneh-
men auch in den nächsten Jahren weiter 
wachsen und qualifizierte Arbeitsplätze 

schaffen kann. Besonders erfreulich ist, 
dass das Unternehmen kontinuierlich auf 
Innovationen setzt und dadurch für High-
Tech aus Sachsen-Anhalt steht.“

Ermöglicht wurde das Bauvorha-
ben, bereits das fünfte seit 1994, wel-
ches zudem in einem sehr kurzen Zeit-
raum realisiert werden konnte, vor allem 
durch die Förderung des Landes Sach-
sen-Anhalt. „Für die schnelle und unbü-
rokratische Unterstützung möchten wir 
uns ausdrücklich bedanken“, betont Axel 
Frömert. Die positive Entwicklung der 
Wintergartenmanufaktur wurde jedoch 
nicht zuletzt durch die Innovationskraft 
und die Philosophie des Unternehmens – 
Idee, Fertigung und Transport individuel-
ler Wintergarten- und Überdachungssys-
teme aus einer Hand – ermöglicht. Auch 
in den neuen Produktionsräumen wer-
den handwerkliche Präzision hochqua-
lifizierter Mitarbeiter in Verbindung mit 
einem modernen, computergestützten 
Maschinenpark Produkte höchster Qua-
lität schaffen.

Entstehen werden in den neuen Pro-
duktionshallen vor allem Wintergarten-

systeme der Serie „Eleganza Plus“, eine 
Neuheit aus Sachsen-Anhalt. Der welt-
weit erste Wintergarten mit Passivhaus-
standard ist eine komplette Eigenent-
wicklung und, wie viele Wipro-Innovatio-
nen, mittlerweile patentiert. Ein Produkt, 
das zudem im Trend liegt. Das neue Sys-
tem ermöglicht erstmals auch Bauherren 
von Niedrigenergie- oder Passivhäusern 
den Anbau eines Wintergartens – und 
allen anderen Hausbesitzern zumindest 
erhebliche Energieeinsparungen.

Das neue Fertigungszentrum will aber 
auch architektonisch Zeichen setzen. 
Stahl, Glas und klare Linien in Verbin-
dung mit einem hohen Arbeitskomfort 
für die Belegschaft sorgen für einen wei-
teren Blickfang und beste Arbeitsbedin-
gungen für die Mitarbeiter. Bereits jetzt 
besticht das Firmengelände durch große 
Glasflächen und ein integriertes Biotop 
mit einer idealen Verbindung von Funkti-
onalität und Lebensqualität. 

Der Produktionsstart des neuen Ferti-
gungszentrums ist für Juni 2013 geplant. 

� www.wipro-system.com.

Den Richtspruch brachte Polier Thomas Josten dar.

Dr. Tamara Zieschang, Staatssekretärin im 
Ministerium für Wissenschaft und Wirtschaft 
des Landes Sachsen Anhalt, hielt die Festan-
sprache beim Richtfest des neuen Fertigungs-
zentrums von wipro.

w
ipro (2)
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Otto-Chemie

Ab jetzt mit neuem IVD-Gütesiegel

Ein neues Gütesiegel des Industriever-
bandes Dichtstoffe (IVD) soll schnell für 
erkennbare Transparenz bei der Qualität 
von Dichtstoffen sorgen. Fünf Qualitäts-
kriterien – von den Verarbeitungseigen-
schaften über die mechanischen Eigen-
schaften bis hin zur Erfüllung gesetzli-
cher Anforderungen, der Angabe von Pro-
duktionsdaten und einem technischen 
Datenblatt – müssen zur Zertifizierung 
verbindlich eingehalten werden. Bei den 
mit dem IVD-Gütesiegel ausgezeichneten 
Produkten erfährt der Anwender wich-
tige Details, wie beispielsweise zum Volu-
menschwund, zur zulässigen Gesamtver-
formung, zum Dehnspannungswert oder 
über die REACH-konforme Rohstoffba-
sis. Geprüft, getestet und attestiert wer-
den die Angaben von einem renommier-
ten Bauforschungsinstitut, dem ift Rosen-
heim.

Als erster Hersteller von Baudichtstof-
fen hat Otto eine Reihe von Produkten 
seiner Marke Ottoseal® prüfen und zerti-
fizieren lassen. Ab sofort dürfen sich die 
Dichtstoffe Ottoseal® A 205, A  207, M 
360, P 305, S 70, S 100, S 130 und S 140 
ganz offiziell als erste Produkte mit dem 
neuen IVD-Gütesiegel schmücken. Für Dr. 
Volker Weidmann, Geschäftsführer von 
Otto, ein Qualitätsversprechen ebenso 
wie ein Zeichen für Transparenz und Kun-
denorientierung: „Unser größtes Kapi-

In eigener Sache

Was gibt's Neues?
Was tut sich eigentlich in Ihrer Firma? Wirklich nichts? Haben Sie nicht einen 

neuen Außendienstler, eine neue Ausstellung, ein neues Geschäftsfeld, neue 
Accessoires? Oder haben Sie einfach eine neue Idee, die Sie mitteilen wollen. 
Haben Sie ein interessantes Objekt abgeschlossen oder hat Ihnen jemand einen 
Preis überreicht oder haben Sie Ihren Firmensitz frisch gestrichen? Oder wollen 
Sie einfach nur mal mitteilen, dass Sie Wintergärten gut finden? 

Dann teilen Sie uns das bitte mit! Senden Sie Bild- und Textmaterial an die 
Redaktion von „WiGa aktuell“, damit auch andere Mitglieder wissen, was sich 
bei den Mitgliedern des Bundesverbandes tut! Nach Möglichkeit werden wir das 
Material in der nächsten Ausgabe berücksichtigen. 
Kontaktinformationen finden Sie im Impressum.

O
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ie (2)

Als erster Hersteller von Baudichtstoffen hat Otto eine Reihe von Produkten seiner Marke 
Ottoseal® prüfen und zertifizieren lassen.

tal beim Anwender ist das Vertrauen in 
die Qualität unserer Produkte, in unseren 
guten Namen. Nur wenn wir das als per-
sönliche Verpflichtung verstehen, werden 
wir uns im Markt behaupten. Dazu gehört 
unter anderem zwingend das ehrliche 
Ausloben von Produkteigenschaften, um 
Vergleiche zu ermöglichen.“

Der soeben aufgelegte Otto Profi-Rat-
geber „Perfekte Qualität mit Brief und 
Siegel“ informiert ausführlich zu den 
Prüfkritierien und den Anforderungen an 
IVD-zertifizierte Produkte. Er steht inter-
essierten Verarbeitern ab sofort und kos-
tenlos zur Verfügung. 

www@otto-chemie.de

Das neue Gütesiegel des Industrieverbandes 
Dichtstoffe (IVD) sorgt nun schnell erkennbar für 
Transparenz bei der Qualität von Dichtstoffen. 
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Pollmann & Renken und profine

Kurz vor der Goldenen Hochzeit

45 Jahre Partnerschaft können die 
Firmen Pollmann & Renken GmbH 
aus Aurich und die profine Gruppe 
mit ihrer Marke Kömmerling in die-
sem Jahr feiern. 

Ursprünglich entstanden aus den 
Handwerksbetrieben von Heinrich Poll-
mann und Johann Renken, verfügt das 
Traditionsunternehmen über mehr als 50 
Jahre Erfahrung in der Entwicklung, Ferti-
gung und Montage qualitativ hochwerti-
ger Produkte. Seit Mitte der 1960er Jahre 
zählt Pollmann & Renken zu den Pionie-
ren im Bereich Kunststoffelemente und 
ist nahezu von Beginn an Partner von 
Kömmerling.

Unter dem Motto „Grenzenlos Woh-
nen“ fertigt der inhabergeführte Fachbe-
trieb im ostfriesischen Aurich Winter- und 
Sommergärten, Überdachungen sowie 
Fenster und Haustüren, die im nördlichen 

Weser-Ems-Gebiet zum Einsatz kommen. 
Zahlreiche Zusatzprodukte, vom Rollla-
den bis zur Innen- und Außenbeschat-
tung, ergänzen die Produktpalette. 

Pollmann & Renken ist Arbeitgeber für 
rund 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter im Innen- und Außendienst und hat 
eine führende Position in seinem Stamm-
gebiet. Seit Juli 2012 empfängt das Unter-
nehmen seine Kunden in Aurich in einem 
neu errichteten Vertriebsgebäude mit 
einer Erlebnisausstellung, die sich auch 
über ein großzügiges Außengelände 
erstreckt.

„45 Jahre Partnerschaft sind heute 
alles andere als alltäglich. Wir wissen den 
Wert dieses Vertrauens zu schätzen und 
werden auch in Zukunft den Beweis dafür 
antreten, dass es für uns Motivation und 
Verpflichtung ist“, so Ludwig Schreiner, 
Verkaufsleiter bei profine anlässlich der 
Übergabe der Jubiläumsurkunde. 

Für 45 Jahre Partnerschaft bedankten sich im 
Januar 2013 die Vertreter der profine Gruppe bei 
Pollmann & Renken in Aurich (v .l. n. r.): Günther 
Weers (Technischer Leiter und Prokurist Pollmann 
& Renken), Ludwig Schreiner (Verkaufsleiter Süd 
profine), Meenke Pollmann (Gesellschafter und 
Geschäftsführer Pollmann & Renken), Sascha  
Tiemann (Gebietsverkaufsleiter Nord profine).

Überrascht war der Bundesverband Wintergarten vom 
regen Zuspruch, den ein Seminar zum Thema „Angebots- 
und Reklamationsmanagement“ erzielte. Angeboten hatte 
die Veranstaltung in Kassel der Fachausschuss Marketing. 
Anscheinend hatte die Veranstaltung unter dem Motto „Ener-
gieschub für den Wintergarten-Verkäufer“ das Interesse vie-
ler Mitgliedsbetriebe geweckt. 

Der Referent Norbert Hellwich (proVendere, Berlin) stellte 
in seinem interaktiv angelegten Vortrag heraus, wie kunden-
orientiertes Verhalten auch bei Beschwerden und Reklama-
tionen im Vordergrund stehen kann. Hellwich zeigte auf, wie 

man Beschwerden nicht nur als lästige Bürde, sondern auch 
als Chance für eine vertiefende Beziehung zwischen Kunde 
und Fachbetrieb nutzen kann.

Der zweite Block beschäftigte sich mit einem gezielten 
und aktiven Angebotsmanagement. Eine der Schwerpunkte 
hierbei war die „Kunst“, den Kunden zu motivieren, eine Ent-
scheidung zu treffen.

Der Erfolg dieses Seminars und die entsprechenden Reak-
tionen der Teilnehmer ermutigen den Fachausschuss Marke-
ting, in der Zukunft weitere und vertiefende Seminare anzu-
bieten.

Bundesverband W
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Bundesverband Wintergarten e.V.:

Merkblatt zum Einsatz von Dichtstoffen vorgelegt

Bundesverband Wintergarten e.V.:

Handschlag auf eine gute 
Zusammenarbeit

Der Bundesverband Wintergarten e.V. 
hat das Merkblatt 06 – „Fugenabdichtung 
mit spritzbaren Dichtstoffen und vorkom-
primierten Dichtungsbändern sowie Mon-
tageklebstoffe im Wintergartenbau“ vor-
gelegt. Das Merkblatt wurde in Zusam-
menarbeit mit dem „Industrieverband 
Dichtstoffe e.V.“ (IVD) ausgearbeitet und 
wird von beiden Verbänden vertrieben.

Das Merkblatt berücksichtigt bereits 
die Bestimmungen der 2013 in Kraft tre-
tenden EN 15651 und stellt somit den 
Stand dar, wie er voraussichtlich ab 2014 
nach Beendigung der Koexistenzphase 
verbindlich ist.

Ziel dieses Merkblattes ist es, Pla-
nern und Verarbeitern Informationen und 
Hinweise zu vermitteln, wie eine regel-
gerechte Abdichtung im Wintergarten-
bau auszuführen ist und welche Anfor-
derungen von den dafür einzusetzen-
den Abdichtungsmaterialien zu erfüllen 
sind. Dieses Merkblatt steht daher auch 
in engem Zusammenhang mit dem Merk-
blatt 02 „Bauanschlüsse“ des Bundesver-
bandes Wintergarten und den Merkblät-
tern Nr. 4, 5, 7, 9 und 13 des IVD.

Einleitend werden prinzipielle Begriffe 
im Zusammenhang mit dem Einsatz 

von Dichtstoffen darge-
stellt, so dass der Prak-
tiker einen umfassenden 
Überblick über die The-
matik erhält. Die Dar-
stellung reicht von „elas-
tischen“ und „plasti-
schen“ Dichtstoffen über 
verschiedene Ausfüh-
rungsarten von Fugen 
bis hin zu „spannungs-
ausgleichender“ und 
„kraftschlüssiger“ Ver-
klebung. Dem folgen 
drei ausführliche Kapi-
tel, in denen über spritz-
bare Dichtstoffe, Monta-
geklebstoffe und Dich-
tungsbänder informiert 
wird. Es werden jeweils 
die Zusammensetzung 
und die Anforderungen 
an diese Materialien dar-
gestellt, und erläutert, was beim Einsatz 
in der Praxis zu beachten ist. Abschlie-
ßend folgt jeweils die Präsentation von 
Einsatzbeispielen im Wintergartenbau. 

Den Abschluss bildet eine Zusammen-
stellung aller Verordnungen, Normen und 

Der korrekte Einsatz von Dichtstoffen im Wintergartenbau ist von 
großer Bedeutung, da Luft- und Wasserdichtigkeit wesentlich davon 
abhängen. Das Merkblatt 06 des Bundesverbandes Wintergarten e.V. 
informiert über alles Wichtige rund um die Verwendung von Dicht-
stoffen. Das Foto zeigt eine Szene von einer Montageschulung eines 
Wintergartenbaubetriebes.

Richtlinien, die für die Abfassung dieses 
Merkblattes relevant waren. Das Merk-
blatt hat einen Umfang von 36 Seiten und 
kann bei der Geschäftsstelle des Bundes-
verbandes gegen einen Unkostenbeitrag 
von 15,00 € bezogen werden.

Anfang Januar überreichte Dr. Stef-
fen Spenke dem Geschäftsführer der 
Düsseldorfer Verlagsanstalt Handwerk, 
Hans-Jürgen Below, die Mitgliedsur-
kunde des Bundesverbandes Winter-
garten e.V. Die Mitgliedschaft der Ver-
lagsanstalt Handwerk steht im Zusam-
menhang mit der Übernahme einer 
Reihe von Fachzeitschriften vom Bochu-
mer Kleffmann-Verlag, darunter auch 
das vorliegende „Forum Wintergärten“ 
sowie der „Ratgeber Wohnen im Win-
tergarten“ der dieses Jahr zum siebten 
Mal als Endkundenmagazin erscheint.

Der Bundesverband Wintergarten 
e.V. freut sich auf die Zusammenar-
beit mit der Verlagsanstalt Handwerk, 

verbunden mit der Hoffnung auf viele 
gemeinsame Projekte in Sachen Win-
tergarten.

Impressum
Wiga aktuell ist das Mitteilungs-
blatt des Bundesverbandes  
Wintergarten e.V., Berlin. 

Redaktion: 
Dr. Steffen Spenke, Dr. Uwe Arndt 

Redaktionsanschrift: 
Bundesverband Wintergarten e.V.,  
Kohlisstraße 44, 12623 Berlin,  
Tel. 030 – 565 919 33, 
Telefax 030 – 566 52 91,  
info@bundesverband-wintergarten.de 
www.bundesverband-wintergarten.de
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Ausgabe 2012    
€ 6,80 / CHF 14,40

■ Urlaub in den eigenen vier Wänden:

 Die schönsten Wintergärten

■ Panorama der Farben und Formen:

 Die Wintergarten-Galerie
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Special

 Das Glashaus
Lifting für Terrassen und Freisitze
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116 Seiten 
Ratgeber für den 
Wintergarten-
Interessierten
• ausführliche 

Objektberichte
• Experten-Tipps
• Themen-Spots
• große 

Wintergartengalerie
• Infoteil des 

Bundesverbandes 
Wintergarten e.V.

Was Ihr Kunde wissen sollte!
Der Ratgeber Wohnen im Wintergarten informiert Ihren Kunden 
detailliert darüber, was für die späteren Planungs- und Verkaufs
gespräche wichtig ist. Themen-Spots, Experten-Tipps und der  
24-seitige Informationsteil des Bundesverbandes Wintergarten e.V. 
schaffen hier wichtige Grundlagen.
Die Objektberichte und die Wintergarten-Galerie vermitteln Ideen  
sowie Anregungen und zeigen die Bandbreite des Möglichen. 

Nutzen Sie dieses Instrument zur Kundeninformation!
Fragen Sie nach den günstigen Sonderkonditionen schon ab  
10 Exemplaren unter 02 34 / 953 9 1-13 oder schauen Sie auf 
unsere Webseite: www.rawowi.de

Verlagsanstalt Handwerk GmbH
Verlagsbüro Bochum
Postfach 10 13 50 · 44713 Bochum
Telefax 0234 / 953 91-31 
e-Mail: dicke@verlagsanstalt-handwerk.de



für Ihre Kunden       – und für Sie
Entspannung 

Der Wintergartenbau ist in 

seiner Komplexität fast 

grenzenlos – genauso wie die Wünsche 

anspruchsvoller Kunden. Damit sowohl 

Sie als auch Ihre Kunden entspannt ein 

Bauprojekt beginnen können, ist ein 

starker Partner gefragt. 

TS Aluminium verfügt nicht nur über 

ein ausgereiftes und ständig weiter-

entwickeltes Profi lsystem, sondern 

ist als Kompetenzzentrum ständiger 

Ansprechpartner für alle Fragen – 

von der Planung bis zum Abschluss der 

Bauausführung.

TS Aluminium liefert Systemprofile für den Bau von Wintergärten, Kalt-Wintergärten, 

Terrassenüberdachungen, Carports, Haustürvordächern und Elementen sowie das erfor-

derliche Zubehör. Die Profile werden als Lager längen oder auf Kundenwunsch vorkon-

fektioniert geliefert. Prüfen Sie uns!                 www.ts-alu.deIdeen mit System
Aluminium
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